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mentsſeſſion plößlich geſchloſſen 


Eine Berjügung des Slaalsprüſidenlen an Sejm und Senaf. — Die Abgeordnelen werden 
S plötzlich heimgeſchickl. — der Junenminifier im Sejm und Senat, 


(Pat.) Heute um 9 Uhr abends erſchien 
Oberleutnant Zaéwi⸗ 
Herrn Rataj, fol⸗ 


Warſchau, 13. Juli 
im Sejm der Sekretär des Miniſterrats, 
lichowski, um dem Marſchall des Sejm, 
gendes Schreiben zu überreichen: 8 À 

„Verfugung des Staatspräſidenten über die 

Schließung der außeroroentlichen Sejmſeſſiv.“ 
Auf Grund des Art. 25 der Verfaſſung ſchließe ich mit dem 
heutigen Tage die außerordentliche Seſſion des Sejm. 
Spata, 13. Juli 1927. 5 
Der Staatspräſident. 
(—) Ignacy Moscicki. 
Der Miniſterpräſident. 
(— Jozef Bilfudsti, 
Der plötzliche Urlaub. 

Ueber die unerwartete Schließung der Sejm⸗ und Senats⸗ 
tagung wird dem „Kurjer Poznanski“ aus Warſchau folgendes 
gemeldet: „Am geſtrigen Tage erfolgte unerwartet die 
Schließung der Sejm⸗ und Senatsſeſſion. Zur Sitzung erſchien 
der Miniſter Skladkowski, was großes Erſtaunen heroorrief, 
da die Regierung an den Sitzungen des Senats nicht teilnahm. 
Nach Erledigung einiger kleinerer Angelegenheiten ging die Kam⸗ 
mer an die Beratung der Verfaſſungsänderungen heran, die die 

ufhebung des Senats betreffen. Als der Senatsmar⸗ 


1 


alls auweſende Miniſter Sfladtomsti um das Wort. 


te Senatsordnung vorſieht, der N 

eit ſprechen darf, telt der Miniſter das Wort, 
r Zeit preden Dart ten über die 
Senatstagung. Es war 6 Uhr nachmittags. In 
finden Beratungen der Senatoren ſtatt, die Unter⸗ 
für einen Antrag an den Staatspräſidenten ſammeln, um 
i berufung einer außerordentlichen Tagung zu erreichen. 
in politiichen Kreiſen, die der Regierung naheſtehen, 
e angenommen, daß der Sejm trotzdem wird weiter 
beiten können. Dagegen erſchien um 9 Uhr im Sejm der 


des N Oberleutnant Zaéwili⸗ 
go vS fi, und händigte dem Marſchall die Verordnung des 
: über die Schließung der außerordenklichen 


gats präſidenten 
ù nicht mehr kommen. 
hd vom 18. Juli aus Spala datiert, 
am Dienstag begeben hat. Na 
a e ilch ew i heute 


Mit Rückſicht auf dieſen Sachverhalt wird es zu 
ht 


„Entſcheidung in bezug auf die 

abi 5 a = Wendseratung im 

In Politischen rdnetenkreiſen waren die Verord⸗ 
zungen eine e adung, 5 man annahm, daß dieſe Woche in 
der P entstagung von entſcheidender Bedeutung 
lein werde. Ein großer Teil der Abgeordneten iſt über die Vor⸗ 
fälle noch nicht unterrichtet, da während der Zeit, als der 


Dbenentnant Jacwilichowski im Sejm erſchien, das Sejmgebäude 
fast vollſtändig leer war.“ 


Der Senat. 


li. (Pat.) Auf der heutigen Senatsſitzung, 
marſchall Gr nachmittags begonnen hat, referierte der Senats⸗ 
Namen der ator ae MAAE Chriſtlich⸗National) im 
entwurf über engem ſion und Militärkommiſſion den Geſetz⸗ 
Verträgen. Rati pe ng einer Reihe von internationalen 
ae D 771555 ifizierungsgeſetze wurden vom Senat 
Der Senator Kar angenommen. 
Ac nica jtellte im Namen der Verwaltungs- 
2 niſſion den eres — Aten e den 
nderung einiger Vorſchriften, die auf 
ſchaften Pommerellen und Poſen über die 
ren gegen nichtrichterliche Be⸗ 
fung des Sejmentwurfs zu 
ohne Mauffion angenommen. 
tzentwurf über Abänderung der Haushalts. 


Hau, 18. Juli. 


die um 4 


enaior Woz nicki 
In der Abſtimmung Bande 1 
* 


Wiederherſtellung der Geltungskraft des Geſetzes über Beihil 
für die Familien der zu Milstärdbungen einberuzenen Personen 


ſudski.“ 5 
ds ki. 


9 — Nachdem der Miniſter dieſes Schreiben verleſen hatte, über⸗ 

nie eres dem Marſchall und verließ den Saal, 
ji dach Empfang der Anordnung ſchloß der Marſchall Trampczynst: 
) Te Senatsſitzung und gab den Senatoren bekannt, daß über den 
| ermin der nächſten Sitzung eine ſchriftliche Venadrıd> 
gung ergehen werde. f 


Der Miniſterpräſident. 


*. > 
Die plötzliche Ueberraſchung, die Sejm und Senat wie ein Blitz 
Be heiterem Himmel von ſeiten der Regierung zuteil wird, wird 
1. ht nur in parlamentariſchen Kreiſen Polens, ſondern überall 
roes Aufſehen erregen. Daß Ueberraſchungen immer 


Erwerb und nicht als einen 


ihal dem Referenten das Wort erteilte, bat der im Saale 
Regierungsvertreter zu 


erwartet werden, daß der Marſchall Pilſudski nicht mit ſich ſpaßen Rechten alles mögliche verſucht worden iſt, 


läßt, das ijt beiannt genug und ſoll nicht beſonders unterſtrichen 
werden. Eine Kritik ſeiner Maßnahmen vorzunehmen tt: heute 
auch nicht ganz einfach, denn wer weiß, ob nicht ſelbſt die beſchei⸗ 
denſte Kritik an dieſer mächtigen Perſon Unwetter eutfeſſelt. 
Daß der Marſchall das Parlament als etwas Minderwertiges be⸗ 
handelt, das iſt nicht neu, daß er das Parlament zuſammenruft, 
um es dann gar nicht zu beachten, ijt eine Frage, über die verſchie⸗ 
dene Meinungen beſtehen. Der neue Byzantinismus findet ja 
alle Maßnahmen vollendet und ſchön — und die Angſt und Sorge 
um Mandat und Poſten mag auch nicht gerade immer zu beſon⸗ 
derem Mut verleiten —, ſoſern man dieſes Mandat als einen 

Dienſt an der Sache betrachtet. Ob 
eine Verallgemeinerung der Tugenden und Laſter des Parlamen- 
tarismus erfolgen darf, erfüllt uns mit einer beſonderen Mei⸗ 
nung, die unter den heutigen Verhältniſſen immer noch das Par⸗ 
lament als die Stelle berrachtet, die etwas mehr ijt, als man 
daraus zu machen trachtet. Es iſt viel bequemer, abſeits zu 


ton 


wärtigen Parlament (Senat und Sejm) gugebitigt werden 
eſes 
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Selbſtverwaltungsgeſetze. 


Wenn jemand ſeine eigene Angelegenheiten auch 
ſelbſt verwalten darf, ſo nennt man das, ſo ſollte man 
meinen, eine Selbſtverwaltung. Nachdem man viele 
Jahre lang an der Selbſtverwaltung der Gemeinden und 
Bezirke herumgeknackt hat, und nachdem von ſeiten der 
um dieſe 
Selbſtverwaltung dort, wo die nationalen Minderheiten 
in der Ueberzahl ſind, zu einer Maßnahme zu machen, 
bei welcher ſo wenig, wie es irgend geht, ſelbſt zu ver⸗ 
walten übrig bleibt, iſt nun ein Geſetz zuſtande gekom⸗ 
men, das ein Kompromiß der Parteien darſtellt. Die 
Nationaldemokraten wollten anfangs ſogar für die Ge⸗ 
meindewahlen das Pluralwahlrecht einführen, d. h. alſo 
ſie wollten beſtimmten Wählern mehr als eine Stimme 
zuerkennen. Selbſtverſtändlich ijt es, daß die Polen in 
den Minderheitsgegenden bei dieſem Verfahren bevor⸗ 
teilt und die Minderheiten im gleichen Tempo 
unterdrückt werden ſollten. Dieſer Anſchlag iſt zur 
Ehre Polens vereitelt worden. Aber ſo wie das Geſetz 
nun einmal vorliegt, iſt es noch voll von Fußangeln, die 
klappend und preſſend die Minderheiten gefangen halten, 
wenn ſie ihre Rechte ausüben wollen. Wir werden ganz 
kurz aus der Unmenge der Paragraphen dieſe Sonder- 
beſtimmungen für die Minderheitengegenden zuſammen⸗ 
ſtellen. Vorerſt aber wollen wir in einem Beiſpiel zei⸗ 
gen, zu welchem Irrſinn der Wunſch geführt hat, nun ſo 
raſch wie möglich ein Selbſtverwaltungsrecht zu ſchaffen, 
obgleich man über die Grundſätzlichkeiten nichts weniger 
als einig war. Es wurde für die Städte eine ſehr libe⸗ 
rale Verfaſſung für die Verwaltung ausgearbeitet. Man 
kann ſeine wahre Freude haben an dieſer ſchönen libera⸗ 
len Verfaſſung, und man wird ſie den Fremden als ein 
beſonders fortſchrittliches Meiſterwerk vorſetzen. Nur 


einen Vorbehalt gibt es bei dieſer ſchönen Verwaltungs⸗ 


verfaſſung. Sie tritt erſt dann in Kraft, wenn ein 


beſonderes Geſetz dieſes Datum des in Krafttretens be⸗ 


loll, wohingegen der kommende Seim di echt nicht befiben ft i mim t. Man wird ein wenig ſchwindlich, wenn man 
Ik Die Edie ea bem e Bera Dieles lieſt. Man ſchafft ein Geieh, plk aay S . 
des Parlame: ; alten, die der Regierung und der aus dann auch im Geſetzesblatt, womit jedes andere e 

renden Ge E. ze s ae be der nzen Welt Kraft erhält. Nur dieſes Geſetz 


i ine Stimme bon verſchiedenen. Die Pre 
wird ſchon in den nächſten Stunden mit Dein See 
Pilſudski geht ſeine Wege. 
in und beſonders die Volksvertreter 
mit dem ganz großen Sprechapparat ſeine Fauſt. 


Ein Wahlergebnis. 


Der Beweis für den Nationalitätenſtaat. 
Dem „Kurjer Pozn.” wird aus Luck folgendes gemeldet: 


. „Wie befannt. ijt, haben die Behörden trotz Warnung 
ſeitens der nationalen Gruppen und des polniſchen Voltes 
in Wolhynien Wahlen zu Gemeinderäten in der Woje⸗ 
wodſchaft Wolhynien auf Grund der Wahlordnung, die von vorn: 
herein den Sieg der utrainiſchen raditalen Elemente ſicherte und 
die Vertretung der polniſchen Bevölterung außer acht ließ, ange⸗ 
ordnet. Das Reſultat dieſes leichtſinnigen Schrittes war fatal. 
In allen Kreiſen ſind die Polen in einer großen Minderheit ge⸗ 
blieben. Den Sieg trugen die radikalen ukrainiſchen 
Elemente davon, die ſich um die Vereinigungen der „Salrob“ 
oder „Proswit“ gruppieren. Die gemäßigten Ruthenen, die 
auf dem Boden einer loyalen Mitarbeit im polniſchen Staats 
weſen ſtehen, haben ebenfalls eine Niederlage erlitten und ſind 
in die Gemeinderäte mit einer ſehr kleinen Zahl eingetreten. Das 
Ergebnis in den einzelnen Kreiſen iſt folgendes: 

Im Kreiſe Dubno wurden gewählt: 25 Polen, 100 Ukrainer, 
16. Iſchechen und 5 Juden. Im Kreiſe Ho roch w: 9 Polen, 
55 Ukrainer, 1 Ticheche. Im Kreiſe Lu ct: 28 Polen, 76 Ukrainer, 
5 Tſchechen, 5 Deutſche, 4 Juden. Im Kreiſe Lobomel: 17 
Polen, 66 Ukrainer. Im Kraje Röwno: 8 Polen, 62 Ukrainer, 
1 Tſcheche, 1 Jude. Im Kreiſe Wladimir: 32 Polen, 40 Ufrai- 
ner. Im Kreiſe 3d obu nów: 15 Polen, 30 Ukrainer, 4 Tſchechen, 
1 Jude. Es fehlen bisher die Nachrichten über die Wahlergebniſſe 
aus drei Kreiſen, und zwar, Kowel, Argemieniec und Ko- 
i Sro Die Ergebniſſe in dieſen Kreijen ändern aber nicht das 
eich Seiamtbild der Wahlen. Durch den unerhörten 
Nies 555 der Regierungskreiſe werden die Kreiswahlen in Wolhy⸗ 
al 16 ſtändig von den radikalen ukrainiſchen Elte- 
Seimkon n teherrſcht werden. Es it hier zu erinnern, daß die 
8 10 mmiſſion unlängſt den Antrag des Nat. Volksberban⸗ 
Kue aena mmen hat, der die Hinausſchiebung der Nom- 
e ahlen in Wolhynien und dem öſtlichen Kleinpolen fordert. 
Trotzdem hat die Regierung dieſe Wahlen angeordnet. 

* 


er Wahlergebniſſe ſind der Wirklichkeit entſprechend und 
cht verwunderlich, denn der Oſten Polens. ijt in über 
wiegender Mehrzahl von den „Minderheiten“ bewohnt. Daß 
die Nationaldemolratie darin eine „Schwäche der Regierung“ ſieht, 
iſt das Zeichen für die Pläue, den Minderheiten ihre Rechte ſo weit 
wie möglich abzunehmen. Trotz aller Poloniſierungspläne der 
Herren von rechts wird es nicht gelingen, die Wahrheit zu unter- 
drücken, wird es nicht gelingen, die beſtehenden Arte zu zer⸗ 
toren, denn die Gerechtigkeit und Wahrheit ſiegen über alle Xn- 
trigen und Schwindelmanöver, die man durch ewig wandelbare 
Wahländerungsgeſetze zu erreichen verſucht. Wenn die National- 
demokraten wirklich klug wären, könnten jie aus dieſen Ergeb⸗ 
niſſen eine Lehre ziehen, die nicht nur den Nationaldemokraten, 
ſondern auch dem polniſchen Staate zugute kommen würde. Aber 
wir können nicht verlangen, daß engſtirniger Nationalismus klug 
genug ift, um die Vernunft in den eigenen Reihen zu dulden. 


für die Städteverwaltung nicht. Alſo, wozu hat man 


es denn gemacht, wenn es dennoch wirkungslos bleibt? 


Lediglich für die Faſſade oder nur als eine wiſſenſchaft⸗ 
liche Abhandlung über die Städteordnung. 


~ 


In ganz Europa hat man ſolch ein Kurioſum noch 
nicht gejehen, wie es hier die Herrn Abgeordneten — 
Gott erhalte ihnen ihre Weisheit — zuſtande gebracht 
haben. Alſo wird hinſichtlich der Verwaltung in den 
Städten alles beim alten bleiben. Man wird nach wie 


vor die Geſetze der drei Teilungsgebiete anwenden. Und 


unter einer Vitrine, zum Anſchauen, aber nicht zum Ge⸗ 
brauche, ſteht die ſchöne neue Verwaltungsordnung! Zu 
dieſer „Einigkeit“ haben ſich die Herren Putek von der 
Wyzwolenie, Kozlowski von den Nationaldemokra⸗ 
ten und Jaw oro wsti von den Sozialiſten aufſchwin⸗ 
gen können. Ueberhaupt, wenn ſich die Minderheiten bei 
ſolch ernſten Angelegenheiten, wie ſie die Schaffung von 
Wahi- und Verwaltungsgeſetzen find, auf die polniſchen 
Sozialiſten verlaſſen wollten, ſo würden ſie nach wie vor 
die üblichen ſchynen Worte und Prinzipien fin- 
den, wenn es ſich aber um Taten handelt, ſo werden 
ſie gerade bei dieſen Sozialiſten die bitterſten Enttäu⸗ 
ſchungen erleben. In gewiſſen Fällen gebärden ſich die 
polniſchen Sozialiſten in Minderheitenangelegenheiten 
kaum anders als die polniſchen Nationaliſten. 

Gehen wir nun auf die Geſetze ſelbſt ein. Es gibt 
drei Wahlſyſteme: das für die Städte, für die DÜ tr- 
fer und das für die Bezirke. Für die Dörfer gibt es 
wiederum drei verſchiedene Syſteme: das für Pomme- 
rellen und Poſen, das für die Zentralgebiete und das für 
die öſtlichen Provinzen. Nur das Wahlſyſtem für die 
Weſtmarken (Poſen und Pommerellen) iſt dem des 
Sejm nachgebildet, es iſt proportionell, allgemein 
gleich und geheim. Die Polen und vor allem die natio⸗ 
naliſtiſchen Polen haben hier die unumſchränkte Mehr⸗ 
heit. Es werden alſo keine Kandidatenliſten 


aufgeſtellt. Es wird lediglich auf einzelne Kandi- 


daten geſtimmt. Es genügt alſo, wenn der Kandidat der 
nationalen Minderheit (Juden, Deutſche, die in den ein⸗ 
zelnen Wahlbezirken meiſt die Minderheit bilden) nur 
leine einzige Stimme zu wenig hat, um die 
| Kandidaten der Minderheiten leer ausgehen zu 
laſſen. Man hat dieſer Entrechtung ein hübſches, aber 
wertloſes Verſöhnungsmäntelchen angehängt, indem be⸗ 
ſtimmt wurde, daß eine Anzahl von Petenten, die An⸗ 
wendung des Verhältniswahlrechtes verlangen können. 
Aber die Zahl der nötigen Petenten iſt jo hoch geitellt, 
daß die ganze Verſchönerung praktiſch abſolut undurch⸗ 


y Im Oſten des Landes, wo Weißruſſen, Ukrainer und 
Juden auf weiten Strecken Mehrheiten und die Polen 


sn bleibt. 


7 Ventzki ` 


* 


— 


häufig nur in den Landgemeinden die verſchwindende 
Minderheit bilden, hat man fih überhaupt nicht 
mehr geniert. Man hat hier eine ſehr verſchmitzte 
Form gefunden, um die Minderheiten zugunſten der 
Polen leer ausgehen zu laſſen. Es werden Kandidaten⸗ 


liſten aufgeſtellt. Aber jede einzelne Lifte darf nur ein 


Viertel der zur Verfügung ſtehenden 
Mandate tragen. Machen wir dieſe verwickelte 
Methode an einem Beiſpiel klar. Ein ufraini- 
ſches Dorf hat 12 Gemeinderäte zu wählen. Die Ukrainer 
dürfen nun nicht ihre zwölf Kandidaten auf eine einzige 
Liſte ſetzen, ſondern auf jede Liſte nur drei. Die 
übrigen Plätze werden den Polen und ihrer Liſte vorbe⸗ 
halten. Die Ukrainer müſſen dann, um ihre zwölf Kan- 
didaten unterzubringen, vier Liſten aufſteller, 
auf jede dieſer vier Liſten dürfen ſie eben nur drei 
Namen ſetzen. Die Abſicht, die hier nebenbei mitläuft, 
iſt die, Uneinigkeit in die Reihen der Minderheiten zu 
bringen. Und ſelbſtverſtändlich die, den polniſchen Kan- 
didaten, die bei Anwendung des einfachen Verhältnis⸗ 
wahlrechtes oder gar des Mehrheitswahlrechts nur we⸗ 
nige Sitze erhalten oder gar leer ausgehen würden, den⸗ 
noch zum Schaden der nationalen Minderheiten zu einer 
Sron Zahl von Gemeinderatsmitgliedern zu ver- 
helfen. 

Für die großen Städte wird wiederum ein ſehr 
ſchönes Prinzip aufgeſtellt, aber ſofort die nötige 
Handhabe geſchaffen, um dieſes Prinzip, wenn nötig, 
unwirkſam zu machen. Das ſaftigſte Beiſpiel hierfür 
haben wir bereits zu Eingang erwähnt. So wird das 
gleiche Wahlrecht wie für den Seſm eingeführt, aber 


die Städte erhalten das Recht, andere Ver fügun⸗ 


gen zutreffen. Es werden lediglich in einer An- 
zahl von Artikeln Beſtimmungen über die Geſetzesartikel 
getroffen, die nicht abgeändert werden dürfen. So dürfen 
die Städte z. B. die Liſten verbindung, die den Minder- 
heiten zu Gute kommt, glatt ablehnen. Die Städte 
mit gemiſchter nationaler Bevölkerung (Warſchau, das 
bei einer Million Einwohner, 350 000 Juden hat, Lem⸗ 
berg, Stanislau, Wilna, Lublin, Tarnopol, Poſen und 
Bromberg) haben das Recht, ſich in mehrere Wahl⸗ 
bezirke zu zerlegen, jtatt einen einheitlichen Wahlkreis zu 
bilden. Man kennt dieſes Verfahren aus der Einteilung 
der Wahlgeographie des ganzen Landes, die es ſich an⸗ 
gelegen ſein läßt, Bezirke mit geſchloſſenen nationalen 
Minderheiten zu zerſchneiden. e eng auch aus Ober⸗ 
ſchleſien, wo die Bildung der Gemeinde „Sroßkatto⸗ 
witz“ durch Hereinziehung von Landkreiſen mit polni⸗ 
ſcher Mehrheit, die deutſche Mehrheit in Kattowitz bei 
dem Wahlergebnis nach Möglichkeit abzuſchwächen ge- 
ſucht wird. Die Einteilung in einzelne Wahlkreiſe er- 
laubt es durch geſchickte Wahlgeographie, in den Städten 
ſelbſt die Wahlergebniſſe im Intereſſe der Polen zu kor⸗ 
rigieren. 

Für die Bezirke gelten indirekte Wahlen, d. h. 
die Bezirksvertreter werden von den Gemeinderäten nach 
dem einfachen Mehrheitsſyſtem gewählt. Wenn ſich be⸗ 
ſonders Juden, Weißruſſen und Ukrainer gegen die 
neuen Geſetze mit allen Kräften wehren, ſo geſchieht dies, 
wie wir bereits geſehen haben, aus dem Grunde, weil 
für die Oſtgebiete, die von dieſen Nationalitäten bewohnt 
werden, ganz beſonders raffinierte Benachteiligungen er⸗ 
funden worden ſind. Z. B. der Woj kann ganz ein⸗ 
fach auf Antrag des Staroſten die des Gemeinde⸗ 
vertreters für nichtig erklären, womit das Mittel ge⸗ 
funden ift, jeden weißruſſiſchen, ukrainiſchen oder jüdi⸗ 
ſchen, in einzelnen Bezirken auch deutſchen Gemeinde⸗ 
vorſteher auszuſchalten. And noch ſchlimmer ſteht 
es mit den Bezirksausſchüſſen. Der Bezirksausſchuß ſetzt 
ſich aus 9 Mitgliedern zuſammen. Eines von ihnen i 
der Starojt ſelbſt, zwei werden von dem Woje- 
woden ernannt, ſechs werden von den Gemeinden des 
Bezirks gewählt. Paſſen ſie dem Staroſten nicht, ſo 
kann der Wojewode auch hier die Wahl der ſechs an- 
nullieren, und er hat alsdann das Recht, einfach 
fünf von den neun Bezirksräten zu ernennen. Das 
Reſultat iſt dann, daß von den neun Bezirksräten fünf 
nom Wojewoden ernannt find und alfo die Mehrheit über 
die vier Gewählten haben. Die ganze Wahl iſt alſo nichts 
als eine Formſache. Die Mehrheit wird vom Woje- 
woden, ſo wie er es für gut findet, gebildet und die 
Minderheiten haben ſich zu fügen. Ob dieſe merkwür⸗ 
dige Art von Geſetzesbildung, die im Oſten die Minder⸗ 
heiten vielfach trotz ihrer Mehrheit in der Verwaltung 
glatt ausſchaltet, ſtaatsmänniſch klug iſt, möchten wir 
doch ſehr bezweifeln. Die Gegenſätze werden durch ein 
ſolches Verfahren nicht geglättet, ſondern verſchärft. 
Und da man in Polen nun einmal in den Randgebieten 
die vielen Millionen von Minderheiten hat — es mögen 
acht Millionen ſein ſo muß man mit ihnen 
rechnen und ihnen vor allen die Rechte geben, 
die ihnen zukommen. Gerade bei den ſo ſehr 
zahlreichen (ſechs Millionen) Ukrainern macht die Unab⸗ 


hängigteitsbewegung ſehr ſtarke Fortſchritte. 


Iſt es wirklich der Weg, um zu einer Beſänftigung zu 
kommen, den man hier eingeſchlagen hat? Die Juden 
allein haben etwa 200 Anträge zu den Geſetzen geſtellt 
und unerhört lange Reden gehalten, um gegen das Ge⸗ 
ſetz zu obſtruieren. Und ebenſo iſt die Erregung, die 
unter den anderen Vertretern der Minderheiten 
durch dieſe Geſetze hervorgerufen worden iſt, außerordent⸗ 
lich ſtarke. 

Nun werden im ganzen Lande noch nach den alten 
— in Galizien ſogar nach Geſetzen aus dem Jahre 1863 
— Wahlordnungen, Gemeinderatswahlen abgehalten. 
In Galizien hat das rückſchrittlichſte Vierklaſſen⸗ 
wahlrecht den Sieg der Ukrainer und Juden 
bisher nicht verhindern können, und auf dem 
flachen Lande haben bei den zuletzt vorgenommenen 
Wahlen in ganz überraſchender Weiſe die ſogenannten 


— Voſener Tageblatt. >- 


„Selrobs“, die kommuniſierenden Ukrainer (Bauern 
und Arbeiterpartei) Siege davongetragen. Man fürch⸗ 
tet, daß die Wahlordnung ſchließlich in einem für die 
Minderheiten ebenſo rückſchrittlichen Sinne abgeändert 
werde, wie dies nun mit den Gemeindewahlen geſchehen 
iſt. Aber gerade die Wahlen in Galizien haben ge⸗ 
zeigt, daßalle Mitteluntauglichſin d, wenn 
der Verſuch gemacht werden ſoll, Völkerſchaften, die nun 
einmal porhanden find, mit allerhand unge- 
rechten Kunſtgriffen als mehr oder weniger nicht exiſtie⸗ 
rend hinſtellen zu wollen. 


Kreistagswahlen im Kreiſe Samter. 


Am Sanntag. dem 17. d. Mta., finden im J. und II. Wahl: 
bezirk des Kreiſes Samter die Wahlen für den Kreistag 
ſtatt. Die deutſche Liſte führt die Nummer 3, der Spitze n⸗ 
kandidat ift Kurt Sondermann. Es iſt Pflicht eines jeden 
Deutſchen, ſeine Stimme für die deutſche Liſte Nr. 3 abzu⸗ 
geben. Wahlberechtigt iſt jeder polniſche Staatsbürger, ſei es 
Mann oder Frau, der das 21. Lebensjahr vollendet und ſeinen 
Wohnſitz im Gebiete des Kreiſes Samter hat. Jeder Deut- 
ſche muß es als Ehrenpflicht betrachten, am Wahltage ſeinen 
Stimmzettel für die deutſche Liſte abzugeben, und muß auch 
ſeine Bekannten und Nachbarn auf die Wahl aufmerkſam machen 
und ſie zur Abgabe ihrer Stimme veranlaſſen. 

Jeder Deutſche wähle die deutſche Lifte 3! 

Bekanntmachung über die Wahlen zum Kreis⸗ 
tage im Wahlbezirk Nr. I. Im Wahlbezirk Nr. I (Sitz des 
Bezirks Samter) haben wir folgende Liſten der Kandidaten als 
8 erklärt: 

iſte Nr. 1. 1. Wal. Adamski. 2. Jan Wojak. 3. Antoni Przy⸗ 


bylak. 4. Stanislaw Mieczynski. 5. Kazimierz Golon, 6. Was 
wrzyn Jaskula. 7. Walenty Spychala. 8. Michal Witlowiak. 
rtl. Nowak. 10. Szezep. Elsner. 


Liſte Nr. 2. 1. Spychaſa, Wladys law. 
3. Biaſynski. Franciszek. A 


Wojciech. 6. Kaczmarek, 


W. 2. Mazur, Fronciſßek. 
4. Piechowial. Bolesſaw. 5 Kurczewski, 
Stanislaw. 7. Nowak, Stanislaw. 


8. Stachowiak, Stanisfaw. 9. Konteczuy II, Franciſzek. 10. Ruta, 
Andrzej. 
ifte Nr. 3. 1. Sondermann, Kurt. 2. Schmalz, Karl. 


3. Helmchen, Otto. 4. Buchwald, Rudolf. 5. Minge, Karl. 
6. Scheffler, Kit. 7. Lux. Chriſtoph. 8. Heinze, Berdi- 
nand, 9. Rau, o. 10. Reſchfe. Hermann. 

Liſte Nr. 4. 1. Matuſzewski, Cezary. 2. Kaczmarek, Sta⸗ 
nislaw. 3. Mycielski, Michal. 4. Frackowiak, Stanislaw. 5. Kacz⸗ 
marek, Stanislaw. 6. Tomaſzewski, Tadeuſg. T. Hanczyk, An- 
— in EN Ignacy. 9. taj, Stanislaw. 10. Nowakowski, 

ranciſzek. 

Die Abſtimmung findet am Sonntag, dem 17. Juli 
1927, von 8 Uhr morgens bis 4 Uhr nachmittags ſtatt. Die Be⸗ 
wohner folgender Ortſchaften werden in der Ortſchaft abſtimmen, 
in der fte wohnen, und zwar: 1. die Bewohner des Gutes Grabó- 
miec in der Schule Graböéwiec, 2. die Bewohner des Gutes Glopa- 
nomo in der Schule Slopanowo, 3. die Bewohner des Gutes Tobro- 
jewo in der Schule Dobrojewo, 4. die Bewohner der Gemeinde 
Kepa im Schulzenlokal Kepa, 5. die Bewohner der Gemeinde Gaj- 

am in der Hauptſchule Gaj⸗Maly, 6. die Bewohner der Ge- 
meinde Szezepankowo in der Hauptſchule Szczepankowo, 7. die Ve- 
wohner der Gemeinde Jaſtrowo in der Schule Jaſtrowo, 8. die 
Bewohner der Gemeinde Przyborowo in der Schule Przyborowo, 
9. die Bewohner der Gemeinde Piaskowo in der Schule Piaskowo. 
Dagegen werden die Bewohner der nachſtehenden . 
in den 8 Ortſchaften. wie folgt, abſtimmen: 1. die Bes 
Biete ee ee eee 
inter, 2. die Bewohner des Gutes Kobylniki, der Gemeinde Stopa- 
nowo und der Gemeinde Dobrogoſtowo in der Schule Slopanowo, 
8. die Bewohner des Gutes Binino, Bielejewo, Stefanowo, Noſa⸗ 
lemo, Foreſtowo und Klemenſowo in der Schule Dobrojewo, 4. die 
Bewohner des Gutes Sgamotuſt Zamek, Gaſawy und Baboröwko 
im Schulzenlokal Kepa, 5. die Bewohner des Gutes Gaj Maly und 
der Gemeinde Karolin in der Hauptſchule Gaj Maly, 6. die Be- 
wohner des Gutes Smiſowo und der Gemeinde Smilomo, der Ge- 
meinde Kluczewo in der Hauptſchule Szezepankowo, 7. die Pe- 
wohner des Gutes Galowo, Jaſtrowo und der Gemeinde Gaſowo 
in der Schule Jaſtrowo, 8. die Bewohner des Gutes Przyboröwko 
und Myſskowo in der Schule Przyhorowo, 9. die Bewohner des 
ps Kaſinowo und der Gemeinde Kaſinowo in der Schule Pias⸗ 
owo i 
Abſtimmung ijt nur auf die oben veröffentlichten Randi- 
datenliſten zuläſſig, anderenfalls ſind die Stimmen ungültig. Auf 
dem Zettel tit entweder die Liſtennummer oder der erſte Name der 
Kandidatenliſte oder alle Namen einer Kandidatenliſte anzugeben. 

Szamotuly, den 7. Juni 1927. 

Die Bezirkswahlkommiſſion des Bezirkes Nr. I. 
Vorſitzender: Kazimierz Moſzynski. 
Sener un 

Anf Grund des Art. 5, Teil I und Art. 17, Teil II der Wahl- 
ordnung wird hiermit zur öffentlichen Keuntnis gegeben, daß die 
Okregowa Komiſja Wyborcza (Bezirkswahllommiſſion) Nr. 2 auf 
ihrer Sitzung am J. 7. 1927 folgende Kandidatenliſten zum Kreistag 
und als gültig anerkannt hat: 3 j 

Kandidatenliſte Nr. 1 mit dem Spitzenkandidaten Janach 
Bennig aus Zielonagöra; i 5 

Kandipatenliſte Nr. 2 mit dem Spitzenkandidaten Antoni 
Sternicki, Landwirt aus Nowawies, p. Wronki; 

Kandidatenliſte Xr. 3 mit dem Spitzenkandidaten Kurt 
Sondermann, Landwirt aus Przyborowko. g 

Die Wahlen finden am 17. Juli d. Js., von 8 Uhr früh bis 
18 Uhr in den feſtgeſetzten und durch beſondere Bekanntmachungen 
angegebenen Ort en ſtatt. RGS Kiis 

Die Stimmzettel dürfen nur für die obengenannten gültigen 
Kandidatenliſten abgegeben werden. 

Wrunki, den 1. Juli 1927. Y 

Der Vorſitzende der Bezirkswablkommiſſion Nr. 2. 
gez. Hoffmann. 3 
— 


Entwürdigende Behandlung 


von Reſerviſten. 


Interpellation 
der Abgeordneten Pankratz und Genoſſen an den Herrn 
Kriegs miniſter wegen entwürdigender Behandlung von 
Reſerviſten bei der 5. Batterie des 4. Feldartillerle- Regiments. 

Am 20. Juni d. Is. wurde zur 5. Batterie des 4. Feldartillerie⸗ 
Regiments eine Anzahl Reſerviſten zu Uebungen eingezogen. 

Die Leute waren bereits eineinhalb Wochen beim Regiment, 
als plötzlich der Führer der 5. Vatterie einen Batteriebefehl heraus; 
gab, nach dem die eingezogenen Reſerveunteroffiziere, wie Korpo⸗ 
rale, Plutonowys uſw. die Treffen abzulegen hätten, damit 
fie, wie es hieß, „ſich beſſer dem Dienſt widmen könnten“. 
Desgleichen hatten die ohne jeden Grund Gemaßrenelten Mann: 
ſchaftsdienſt zu üben, erhielten auch nur die Mannſchafts⸗ 
löhnung und wurden wie Rekruten behandelt, 

Diefe entwürdigende Behandlung wirkt bei den Betroffenen 
um ſo deprimierender, da der Eindruck erweckt wird, daß fie wegen 
irgend welcher — ihnen unbekannter — Vergehen degradiert wor- 
den ſeien, zumal bei den anderen Batterien des erwähnten 
Regiments normale Zuſtäude herrſchen. ERS 

In Anbetracht deſſen wird der Herr Kriegsminiſter um Beant⸗ 
wortung folgender Fragen gebeten: 

1. Sind ihm die Zuſtände bei der 5. Batterie des 4. Foldart.⸗ 
Regiments bekannt? 


t 2. Was gedenkt er gegen diefe entwürdigende Behandlung der 


rende Segeljacht „Wite#*, die am 9. d. 


Reſerviſten zu unternehmen? 
Warſchau, den 12. Juli 1927. 


von der Haushaltskommiſſion. | 
Die Notlage der Bevölkerung. ; 


Warſchau, 13. Juli. (Pat.) Die Haushaltskommiſ⸗ 
fion des Sejm ijt heute an die weitere Beratung der Abge⸗ 
ordnetenanträge über die wirtſchaftliche Lage der 
Bevölkerung herangeireten. In der letzten Sitzung hatte die Rom- 
miſſion beſchloſſen, den Vorſitzenden zu ermächtigen, ſich ſchriftlick 
an den Finanzminiſter mit der Bitte zu wenden, in den 
Kommiſſionsſitzung zu erſchernen und Erklärungen über die 
Quellen zur Deckung der Ausgaben durch die chen- 
tuelle Annahme des Antrages abzugeben. Zu Beginn der heutigen 
Beratungen verlas der Vorſitzende, Abg. Rymar, das an ihn ge- 
richtete Schreiben des Finanzminiſters Czechowicz als Int» 
wort auf die Einladung. Das Schreiben lautet: „Ich habe die 
Ehre, dem Herrn Vorſitzenden mitzuteilen, daß in der Regierung 
zurzeit Verhandlungen geführt werden, die zum Zweck haben, in 
der nächſten Zeit den Standpunkt der ganzen Regierung in den 
aktuellſten Angelegenheiten feſtzulegen: 1. über die Handelsbilanz 
und 2. über die Aufbeſſerung der Exiſtenz der Staatsfunktionäre. 
Bis zur definitiven Stellungnahme der Regierung in dieſen Ange⸗ 
legenheiten, was vorausſichtlich in den nächſten Tagen erfolgen 
wird, märe ich nicht in der Lage, in der Haushaltskommiſſion des 
Seim bindende Erklärungen im Namen der ganzen Regierung ab- 
zugeben. Sobald dies möglich fein wird, werde ich nicht ver 
i men, den Herrn naa davyn zu benachrichtigen. 

dit dem Ausdruck vorzüglicher Hochachtung (—) Czechowic z.“ 
Nach e pe Diskuſſion über die Ertlarung des Finanz⸗ 
miniſters wurde auf Antrag des Abgeordneten beſchloſſen, die Dis- 
kuſſion über die wirtſchaftliche Lage der Bevölkerung für einige 
Tage zu vertagen. Der Vorſitzende der Kommiſſion wurde 
ermächtigt, ſich mit dem Finanzminiſter ins Einvernehmen zu 
ſetzen. Alsdann hat die Kommiſſion in Anweſenheit von Vertre⸗ 
tern des Miniſteriums für Handel und Gewerbe, der Landwirt⸗ 
ſchaft, ſowie des Arbeits miniſteriums folgende Entſchließungen 
angenommen: 1. Der Sejm fordert die Regierung auf, ihm $ 
richte über die Aktion vorzulegen, die fie bei der Beſeitigung der 
Folgen von Schäden höherer Gewalt unternommen hat. 2. Der 
FA a Regierung auf, der von Schäden höherer Gewalt 

e roffenen Bevölkerung a) ſofortige Hilfe, b) Kredite zur Saat 
und zum Wiederaufbau, c} Steuerſtreichungen und Ermäßigungen 
zu gewähren. 5. Der Sejm fordert die Regierung auf, nach Er⸗ 
ſchöpfung der zu dieſem Zweck im Haushaltsplan für das Jahr 
1927/28 vorgeſehenen Kredite dem Seim Anträge er 


Kredite vorzulegen. 
Republik polen. 


Der Staatspräſident. 
Nach mehrtägigem Aufenthalt in Spelz kehrte der Staatspräſt⸗ 
dent geſtern nach Warſchau zurück. In den nächſten Tagen reift der 
Staats vräſident nach Racot. 


Noch keine Abreiſe des Geſandten Patek, i 
Die Abreiſe des Abg. Patek ift wieder verſchoben worden 


und wird ert am Sonnabend erfolgen. Der Geſandte Patek hat 
mehrere Konferenzen mit dem Miniſterpräſidenten abge⸗ ee 


halten. 
Somjetruffifche Mitteilung. 


Die ſowjetruſſiſche Agentur „Roſta“ teilt mit. daß der polniſche 
Oberleutnant Jani demnächſt den volniſchen Behörden ausge ⸗ 
ltefert wird. Die ſowjetruſſiſchen Poliziſten haben ihn in einer 
Entfernung hon 600 Metern von der Grenze verhaftet. Die 
Unterſuchung ſoll angeblich ergeben haben, daß der Oberleutnant 
Jani in betrunkenem Zuſtande in ziersuniform die 


Die Interpellanten. 


Grenze zu Pferde überſchritten habe. 


Beſuch in Libau. 


Liban, 13. Juli. (Pat.) Die zum vo 


initier 
Mts. unter dem ee 


des Generals Zarusti Gdingen verlaſſen hat. iſt heute in Liban 


eingetroffen und wurde von der Ortsbevölkerung herzlich begrüßt. 


Drei Holztürme 


und das „Echo de Paris“. 


Nach Erledigung der „Reſtpunkte“ 
i nene Deutſchlaudhetze 
W. T. B. meldet: p 
Zu den Behauptungen des Berliner Berichterſtatters des 
„Ech de Paris“ über den Bau von Obſervatorien an Stelle 
der zerſtörten Unterſtände an der deutſchen Oſtgr erklärt das 
Reichswehrminiſterium: In der Gegend non Landsberg haben 
Pioniere der Reichswehr auf Wunſch der dortigen Forſtver 
maltung drei Holztürme gebaut. Der Zweck des Baues 
für die Pioniere war Ausbildung im Schlag und in der Bearbei⸗ 
tung vun Holz, der Zweck des Baues für die For ſtnerwaltung 
neber wachung von Waldbränden. Die Türme find 
Sees der Forftvermaltung. Fernſprechverbindungen zu 
Reihamehrnrganifationen beſtehen nicht. Die Forſtverwaltung 
hat eigene Leitungen zu ihrer ſchnellen Benachrichtigung angelegt. 
Eine Beſichtigung oder Nehernahme der Türme durch höhere 
Reichswehruffiziere oder Vertreter des Reichswehrminiſterinms hat 
nie ſtattgefunden. p 


Nachdem das Kriegsgerätegeſetz im Reichstag angenommen ift 
x der elenden Betonlöcher im 
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. X Eine Lohnerhähung von 12 v. H. hat der Kreisausſchus Hoch eit hat auf einem der dem Fürſten Radziwill gehörenden Güter 
Aus Stadt und Land. 


ofen den Wegearbeitern mit Gultigkeit vom 1. d. Mts. ab bewilligt. bei Paris ſtattgeſunden Das junge Ehepaar kam im Kraftwagen 
8 Pof 1 4 Autobuſſe hat = Straßenbahn angeſchafft, zwei von Paris über Berlin. Der Empfang fand rn te 
Bieten dem 14 Hunt für je 40 Perſonen werden demnächſt in Tätigkeit treten. Die neuen Bat e e e ara e e be See Ale wen aa 
Das neue Einkommenſteuerprojekt und die Sonen ee e eee ee - (he, e ee badete wen BUAH in Die Stadt Spal DIE zum Eingang in Die 
sus Kaiſer Wilhelmſtr.) und Stadtinnere, die zweite ul. Poznanska N ug K ) tet vearudt 
Landwirtſchaft. Cieſzkowekiego—Plac Wolnosci-ul. Fr. Ratafczaka (fr. Poſener⸗ ue DEE wee e ee Die der Pf AT 
Schon heute, ehe dieſes Projekt Geſetz wird, dürfte es ange⸗ Königitr.. Wilhelmplatz und Ritterſtr.) 5 eee An — Denkmal jan ur hielt der Stadtveroro⸗ 
zeigt ſein, ſich Betrachtungen darüber hinzugeben, welche Vor⸗ X Der Männer⸗Turnverein bittet uns mitzuteilen, daß auch netenvorſteher Ziponski eine Anſprache an den Grafen. Darauf 
teile oder Nachteile es für den Landwirt hat. Daß die Uebungsſtunden während der Schulferien auf dem Turnplatz ab- ging es mit den Vermählten im Galawagen durch das Spalier bil- 
ein neues Einkommenſteuergeſetz ähnlich dem gegenwärtigen Pro-] gehalten werden Es turnen die Männer- Frauen- und Jugend⸗ dende Publitum ins Schloß. An dem darauf folgenden Gastmahl 
jekt zur Einführung gelangen wird, muß als unbedingt ſicher auge⸗ riege gemeinſam am Dienstag und Freitag abends von 7—9 U . nahmen ſämtliche Gutspächter und viele Gäſte teil. Zum Schluß 
ſehen werden. Es beſtehen indes noch Zweifel darüber, von wann X Wieder eine Perſon verſchwunden. Borgeſtern nachmittag wurde ein Feuerwerk abgebrannt. 
ab es verpflichten wird, ob bereits vom 1. Januar 1928 ab, oder] verließ der 37 Jahre alte Konditor des Reſtaurants Belweder, Glos Aus Kongreßpolen und Galizien. 
aber von einem ſpäteren Termin. Es liegt aber eine große r- gauerſtraße 46, Stefan Grzywaſzewski, das Reſtaurant, um p. Mtawa, 13. Juli. Geſtohlen wurden vor einiger gelt 
scheinlichkeit vor, daß es bereits an dem vorbeſagten Termin zur] Gelder einzuziehen. Zuletzt war er im Schilling. wo er 60 u bezahlt] durch Einbruch in die Ki rche in Janbwiec * 
Einführung gelangen wird. erhielt. und von wo er fih abends 9 Uhr entfernte. Seit der Zeit ſtranz, drei 3 0 Dee Kelche, zwei Ziborienbehälter 
Um eventuellen Härten, die fih bei der Veranlagung auf Grund fehlt von ihm jede Spur. Er it 1.80 Meter groß. ziemlich ſtark im Eigakepage, 38. Zul. In Witow bei Zakopane fand ein 
des neuen Einkommenſteuergeſetzes zeigen können, zu begegnen, hat ſchwarzes Haar, dunkelblonden kurzen Schnurrbart, auf beiden Hirte m der Erde vergraben eine Granate und ſuchte ſie, ohne 
iſt es angezeigt, ſchon heute feine bezüglichen Vorbereitungen zu] Seiten kurze Koteletts; im Oberkiefer fehlen ſamtliche Zähne; im] zu wiffen, daß er ein Gee 
treffen. Dieſe dürften in den Maßnahmen z u r Vermeidung unterkiefer ftehen noch 4 Zähne. Bekleidet war er mit einem braunen zu zerſchlagen. Die Folge war eine heftige Exploſion, durch die 
einer ungerechten Beſteuerung begründet fein. Eine | meißgejtreiften Jackettanzug, mit dunklem aſchgrauen Hut mit der Knabe und zwei Kühe in Stücke geriſſen wurden. 
T. ma] Omate Bande. hohen Chntfiefen mit Sammeteinfag. — 
2 * p i i von 
kommensergebnis einer. forgfäftigen Vuchfü RR Se blaugeſtreiften Oberhemd. Angaben über den Vermißten wer 
kann. Das neue Einkommenſteuerprojekt ſieht nämlich nach einer 
gewiſſen Schablone Normen vor, die ebenſo für den Gewerbe⸗ 


Aus Oftdeutſchland. ; 
* Elbing. 13. Juli. Schwerverletzt wurde der Schweizer 
der Kriminalpolizei erbeten. 
x Noch immer nicht feſtgeſtellt worden iſt die 5 aha 
treibenden, wie auch für den Landwirt den zu beſteuernden Gewinn 
beſtimmen wird. Dieſe Normen werden von einer Kommiſſion in 


Albert Racine durch einen Bullen. Das Tier wird im 
Stall mit zwei Ketten feſtgemacht. Als R. die zweite Kette die ſich 
; um den Fuß des Bullen geſchlungen hatte. löſen wollte, griff ihn 
des am 26. v. Mts. bei Biedrusko als Leiche aus der e gezo⸗ das durch das Geraſſel der Kette nervös gemachte Tier an, warf ihn 
ger den beſſeren Ständen angehörenden, etwa 22jährigen jungen auf die Krippe und bearbeitete ihn mit den Hörnern. W. erlitt einen 
sell Wird l t l annes. Er war 1.80 Meter groß, ziemlich kräftig. bartlos, hatte Bruch des Unterſchenkels und erhebliche Quetſchungen der einen 
Warſchau für die ganze Republik Polen feſtge ſetzt, jo daß auf die] dunkelblondes Haar, gut erhaltene Zähne, lange, gepflegte Finger⸗ Körperſeite. 
beſonderen Ertragsverhältniſſe in den einzelnen Teilbezirken leine nägel. Bekleidet war er mit braunem Jackettanzug, einem weitzen * Gabditten, 13. Juli. Die 3 4ſährige Gertrud Hellwig 
Rückficht genommen werden kann. Noch weniger kann von Berück- Oberhemd mit blauen Streifen und Umlegefragen, einem Unterhemd bekam durch Zufall ein Meſſer in die Hand, mit dem fie fih eine 
ſichtigung individueller Verhältniſſe des Einzelnen geſprochen wer mit roten Streifen. mit ſeidenem braunen Schlips. rotgeſtreiften Schnittwunde von der Naſenwurzel bis zur Schlafe beibrachte. Dabei 
den. Dieſe ſchablonenhaften Normen werden nicht, wie es bisher] Interbeintieidern, gelben ſchwarigeſtreiften Strümpfen, schwarzen ging der Schnitt dur den Augapfel, der nicht durch das 
der Fall war, von den einzelnen zuſtändigen Finanzkammern für 8 e rgendwelche * 4 Bib Nee war. Das Kind wurde ſofort nach Königsberg gebracht, 
ihren Bezirk durch Umlaufſchreiben den einzelnen Veranlagungs⸗ . rg gehe eiiaoe ra Por Iren 8 bleibt: befteßt wohl kaum bie Aus ſicht. daß das Auge erhalten 
be hörden als Richtlinien bekanntgegeben. ſondern ſollen direkt im X Die Leiche ei E jährigen M 
‚ Gejeb genau beaeidmet werden. Es bedarf keines beſonderen Hin⸗ wurde heute früh 7 Uhr bei Glowno von Gendarmen aus der 
weises, daß dieje enge Schablone, an deren Starrheit ſich nicht 
biegen und rütteln läßt, eine große Gefahr für den Land⸗ 
wirt bei der Veraulagung zur Einkommenſteuer 
bedeutet, der er nur dann aus dem Wege gehen kann, wenn er 


Warthe gezogen und in die hieſige Militärleichenhalle gebracht. 
eine ſorgfältige Buchführung hat, die ſeinen Wirtſchafts⸗ 


berhältnifjen Rechnung trägt. Das neue Einkommenſteuerprojekt 
weiſt noch beſonders darauf hin, daß in erſter Linie als unbedingt 
ſicherer Nachweis des erzielten Einkommens eime geordnete 
Buchführung angeſehen und als 


hafter Mord nach acht Jahren aufgedeckt worden. 1919 
verſchwand ſpurlos der hochbe tagte Rämmer Fiuneiſen. Fetz 
fand man beim Nachgraben hinter dem Wirtſchaftsge bände feine? 
Grundſtücks etwa einen Meter lief Leichenreſte des Ermordeter 
und den zertrümmerten Schädel, ferner auch die Leichenreſte eine 
kleinen Kindes. Als Mörder des Finneiſen kommt der eigene 
Sohn in Frage feine Ehefrau als Mithelfer in; dieſe 
außerdem als Mörderin ihres eigenen Kindes. Die Frau ift bereite 
verhaftet, der Vater mörder ift flüchtig. 


Nadiokalender. 


Rundfunkprogramm für Sonnabend, den 16. Juli. 


zi; einem zweiten 
Kabine ein Jackett, eine Weſte, eine chenuhr mit ý 
Seite im Bere vom 400 al geilen. Mfo Born! — emer | pon Bart, (270S Meier). 14: Beh. 1780-19: 1eberiragung 
wurden geftohlen: aus eimer Wohnung in der Gneſener Straße maus aller Melt. 10.40. 30 Weſſchesten ache ae 
Giowno 550 zè bares Geld. . „Bon Grunwald bis zur preußiſchen Huldigung.“ (Dr. A. Weit: 
kowski.) 20.00—22: Leichte ft — Mitwirkende: Orcheſter des 
"IT. p. a. c. unter Kapellmeiſter Sternalski; Maria Gaſiorowska (So- 
pron); Kraſtzna Zabrat 8 Kazetan 
22.2. 20: Sportnachrichten. 20—24: 


Tangmuftk aus dem 


Werfen (1441 Meter). 18.3847: Die Polen aus Deutſch⸗ 
17.85 i DM: Woendtongert, 2.30 bis 


s F 7 N i X 
14, Juli. Ghici a , 
en: 78. Saane — i and X 
y S 23:30: ; 
— un Santa ga une ER ee a m. e bn a. 
ee VVV dae M 
i be empfehlenswert * SR, e der Weojtwobihaft Bm. n... | Fr „Die Nacht von Berlin“, ein Hörbild. 22.30: 
Sanna den Deui hen Sand „EI Birnbanm, 12. Juli. Ju der Wombambacht minde dag O a u mut. i gg 
* x i erli 1 f des wlows k der ul. 1 1 8. Unte Dur rd 
Ya al ch ere Dort ber. r Sk i Hich infol 1 Stpeamia (fr. Bis martt en; elke Abe. å iS: — We aE 
i € been 8 7 roßfeuer 
und Bei den Steuerbehörden als durchaus ii 1 Eiſenbahnbeamten 1250 Meter). 14.50-16.15: Franzöſiſch 
öſiſch für Fortgeſchrittene. 16 
17.30—18: Der Arbeiter 


: Deutſcher Volkshumor im 
ng aus Berlin. 


Auguft, 


bel orten Bücher ſich vor übermäßiger Beſteue rung ſchützten und 
erfolgter Hö vanlagung im Buchprüfungs⸗ und Berufungs- 


berfuhren ermäßigt wurden baw, die überzahlten Steuern zurück⸗ 


erhalten konnten. 
Ste © Tagespreſſe ift die Nachricht taucht, i eis 5 Handschuh“ und „Die Ausſprache“. Zwei eheliche Komö⸗ 
Pes e eine nüdaahiog Bee 952 = S: eg dien von Julian Landan. Aanſchließend Jazzmuſil. 
— — — — 
Wellervorausſage für Freitag, 15. Juli. 


8 Se Monatsdehalts in den Monaten 
eg Bor epieinbe t zur Auszahlung kommt. Cin Blatt 920 
. = Berlin, 14, Juli. Temperaturen unverändert, vereinzelt 
etwas Regen. 


ende, 


funktionäre in uit der Aufpeſſerung der Exiſteng der Staats 
funktionäre in re 5 feng i 
daß beide Infor bang. Das Imanzmiriſterin ä 5 . 
e ee F in eingelnen Teilen inferer Start eee 
das Finamauinifeei Men. bie auf 
jeden Monat feit dem Sntraftireten J. d. Is., wie es ithrigens nach der Koftener 
geſchieht, ein Rundſchreiben an ade eſoldungage ſetzes von 1923 > 
des ſogenannten Vorſchußfonds erlaſſen, d. b. a Zur mens 
bie betreffende Behörde ihren Beamten or m S Orhoit? 
vorſchüſſe auf Grund von indibiduel! a „kei 
ben erteilt, gemäß dem genannten Geſetz und 70 = Einga⸗ ni 
rundſchreiben von 1924 zu dieſem Gefetz. Die Habe dieſes 
wird nicht in einem abſoluten Betrage i ae 
in einem Prozentſatz der Gefamtansgaben ege 
hälter in den betreffenden Minifterien, und zwar ind Höhe ee 
10 Prozent dieſer Ausgabe. Um das Verfahren zu vereinfache 
ift diesmal die Anordnung nicht für einen Monat, ſondern für 
drei Monate getroffen worden. 


Schluß des redaktionellen Teils. 


eee eee eee — 
Andacht in den Gemeinde⸗Synagogen. 
Synagoge A. — Wolnica. 
Freitag abends 7%, Uhr; Sonnabend morgens 7½¼ Uhr; vor- 
mittags 10 Uhr; nachmittags 4%, Uhr mit Schrifter klärung. 
Sabbathausgang 9 ühr 8 Minuten. 


. 
Sonntag (17. Tamus) abends 8 Uhr. enende 9 Uhr 2 Min. 
Synagoge B. (Israel. Brüdergemeinde) Dominikanska. 
Sonnabend nachm. 4 Uhr: Mincha. 


Spielplan des „Teatr Wielti“. 


Donnerstag, den 14. Juli: „Carmen“. (Letztes Gaſtſpiel Sza⸗ 


rer den 15. Juli: „Tannhäuſer“. (Ermäßigte Preiſe.) 

Sonnabend, den 16. Juli: „Zigeunerliebe“. > 

Sonntag, den 17. Juli: „Tosca“. (Gaſtſpiel G. Chorjan.) 

Montag, den 18. Juli: „Zigeunerliebe“. 

Vorvertauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 
dis 5 Uhr nachm., an Sonn- und Feiertagen nur im Teatr Wielt 
von 124—2 Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 


Hausſchneiderin 


zur Neuanfertigung von Klei⸗ 
dern u. Wäſche, ſowie Ande⸗ 
rungen, auch für Kinder, von 
ſofort geſucht. Off. an Ann.⸗ 
Exped. Kosmos, Sp. z o. o., 


e rellngen 


Junges N Mädchen, Branche egal, für Bezirk Poſen. 


20 3: alt, deut. ſucht Stell: | Habe Büro, Telephon und 
90 al 5 ch. Stadthaus: | Peiſendenſtab. Off. erbeten an 
alt. Gefl Off zu richten an Poznan Skrytta pocztowas82 


Schaden ; 
13. Juli. Während des diesjährigen Schü z 
feſtes erwarb Leon Golon die ang ee e nen 


Anoden⸗Batterien, 60 Volt, 
15,50 zł. Anoden⸗Batterien, 
90 Volt. 21,50 zt. Anoden⸗ 
Batterien, 100 Volt, 22.50 21 
empfiehlt zu herabgeſetzten 


é è Preiſen. W. Stajewsti, Po- F, Eberhar dt Sp. 2 0. p. 

i 1 Mast in 9 — Stato Ryner 28. Bydgoszcz, sw. Trójcy 2. 

3 Al. mit Peisangbe . Die e lange Ware, zur Rohre | Maa i — : 

1 e en Sp. i o. o., orten ap A zu CC 

ter 1A. Zwierzyniecka 6, im: |" geſu uſtav Anfängerin für Buchführung, Schreibmaſchine und 
Stenographie, ſucht per ſofort oder 


89. Glaetzner, Poznań 3, 
Micktewicza 36. Tel. 6580. Schmidt-Koſſack, Poznan, I. 8. Stellung. Offerten an Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. 
nn Aleje Marcinkowsliego 2 b., Poznan, ulica Zwierzyniecka 6 unter 1385. 


Tüchtiger Graveur 


für Eisen u. Stahl findet sofort Beschäftigung bei 


d. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 3 
o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, 
unter 1379. 


ſchoß vor ſich hatte. mit einem Stein 


Kopczynski (Bariton. 


morgens 7 Uhr mit anſchließendem Lehrvortrag, 


Nr. 158, 


* 


Handelsnachrichten. 


Ein neues Waldgesetz ist in Form einer Verordnung des Staats- 
präsidenten (auf Grund des bekannten Ermächtigungsgesetzes) soeben 
im „Dziennik Ustaw“ Nr. 57 veröffentlicht und mit Wirkung vom 1. d. 
nit wird endlich die Forstgesetz- 
gebung für das ganze Gebiet der Polnischen Republik, die bisher noch 


Mts. in Kraft gesetzt worden. Damit 
auf den früheren gesetzlichen Bestimmungen der einzelnen Teilgebiete, 
also auf den preussischen, Öösterreichsichen und russischen Gesetzen 
basierte, vereinheitlicht. Nur hinsichtlich der Wojewodschaft Schlesien 
besteht vorläufig eine Ausnahme, 
derlich ist. Das neue polnische Forstgesetz ist aber auch noch aus 
einem anderen Grunde von grosser Bedeutung. Bekanntlich gibt es in 
Polen schon fast seit der Wiedererrichtung dieses Staates zwei Strö- 
mungen, die sich hinsichtlich der Waldausbeutung beinahe diametral 
gegenüberstehen. Auf der einen Seite ist man im Interesse einer mög- 
lichst aktiven Aussenhandelsbilanz bestrebt, soviel Waldbestände wie 
möglich für den Export nutzbar zu machen. Auf der anderen Seite wird 
eine weitgehende Schonung der heimischen Wälder thit Rücksicht auf 
die Versorgung des eigenen Landes und die Zukunft der polnischen 
Forstwirtschaft‘ überhaupt verlangt. Die Warschauer Regierung hat im 
Laufe der Jahre bald mehr der einen, bald nach der anderen Strömung 
nachgegeben, sich des öfteren aber auch in den Parlamenten den Vot- 
wurf des Raubbaues in den staatlichen Wäldern gefallen lassen müssen. 
Wie weit die Regierung jetzt gesonnen ist, ihre Waldpolitik auf dem 
Staatlichen Besitz zu ändern, ist noch nicht klar. ersichtlich. Mit dem 
neuen Gesetz erfasst sie zunächst die Bewirtschaftung der nichtstaat- 
lichen Forsten, vot allem in der Richtung, dass die Abholzungs-, Auf- 
forstungs- usw. Pläne der privaten und kommunalen Waldbesitzer, sowie 
die dauernde Erhaltung gewisser Waldbestände der behördlichen Kon- 
trolle unterstellt werden, Die Ausführung des Gesetzes liegt den Sta- 
rosten bzw. den Wojewoden ob. Von den wichtigsten Bestimmungen 
des Gesetzes sind zu erwähnen: i 
ie Verwendung von Waldflachen zu anderweitiger Nutabarmachung 
kann nur auf Grund behördlicher Erlaubnis und aneh nur bei solchen 
Wäldern erfolgen, die nicht als Schutzwaldungen gelten. In diesem 
Sinne sind unter den Schutz des Gesetzes gestellt die sogenannten 
Batmwäldern in hohen Gebirgen, Wäldern, die tit die . 
besondere Bedeutung haben, ferner solche, die aus natur wissenschaft- 
lichen Grunden in ihrem Bestande erhalten bleiben sollen. Alle abre- 
holzten Waldflachen missen wieder aufgeforstet werden. Bodenflächen, 
die noch nicht mit Wald bestanden sind, aber von der Behörde zur 
Aufforstung für geeignet befunden werden, sind für den Fall, dass sie 
bewaldet werden, auf die Dauer von 30 Jahren von staatlichen Ab» 
gaben befreit. Alle Wälder sind nach bestimmten Bewirtschaitungs- 
plänen zu verwalten, die den zuständigen Behörden zur Genehmigung | 
vorzulegen sind. In diesen Plänen müssen Angaben enthalten. seid 
über die Ausmasse und die Einteilung des Waldes, seine Beschreibung in 
natur wissenschaftlicher und wirtschaftlicher Beziehung, ferner grund- 
Angaben über die besondere Art der Bewirtschaftung, insbe- 
sondere hinsichtlich der Baumarten, der Abholzungsperioden, sowie der 
Ausführung tmumgänglicher Meliorationen: © Ausgenommen von dieser 
Bestimmung werden die Wälder, die durch Servitute belastet sind. 
Verboten ist das Ausbrennen und Beschädigen von Knieholz (Zwerg 
kiefer), t das Weiden in Waldbeständen, die noch nicht 3 Meter 
hoch und Jahre alt sind. Beim, Massenauftreten von Waldschäd- 
lingen (Insekten) muss die Aufsichtsbehörde benachrichtigt werdem Für 
Vergehen gegen das Forstgesetz ist eine ganze Reihe von Strafen lest- 
gesetzt, die in erster Linie der zuständige Starost verhängt. Innerha 
von 14 Tagen kani beim Kreisgericht Berufung eingelegt werden. 
Letzte Instanz ist das Bezirksgeriöht. Hervorzuheben ist noch die Be- 
stimmung, wonach Waldflächen, die abgehoſzt und bis zum 1. Januar 
1927 auch schon gerodet waren, nicht mehr als Wald im Sinne des Ge- 
setzes angesehen werden. Waldungen, die schon vor Inkrafttreten des 
es als Schutz waldungen anerkannt warten, verlieren diesen Cha- 
nicht. in Sachen der Schutz waldungen werden als . — 
zu diesem Gesetz auch die Bestimmungen des Wasserrechtes Hêran« 
gezögen. Mit Inkrafttreten des Gesetzes werden folgende Gesetze 
ausser Krait gesetzt: In den Wojewodschaften Bialystok, Kielce, Lub- 
in, Nowogrodek, Polesien, Wolhynien, Warschau und Aua, das 
frühere russische P Ja 
nischen 


Pür die Woie. 
ist das Preussische Porstgesetz 
vom 14. August 1876 und das Gesetz vom 6. Juli 1875 fiber Schütz 
Waldungen und Waldgenossenschaften ausser Kraft 

Die Amerſkaanleſhe der 


rtr 
l ung e x 1 Pro- 
zent, sofort beginnend, zuzt 

Die Anleihe ist seitens des Geldgebers 2 wohlngegen sie 
seitens der Rentenbakn-Kreditanstaft zu je auch dem ersten (15. 
„Jannar 1928) Zinstermin — ganz oder in Teilbeträgen — 
gezahlt werden kaun. also ohne jedes Autgeld. Auch kami - 
wirt sich t dureh fur eic hung von Bonds befreien, die zu pari 
von der tenbank- Kreditanstalt in Zahlung xenomme 


Prözent 
er Ar Hypotheken 
stitute bis zu 1 agen), 
einmaliger Unkosten (wie Denek der 


seneinführuig und sonstige Utiko 
Barauszahlung von etwa 90% Prozent. 


Prozent zur Deckung 
larschuldverschreibungen, Bör- 
erhätt 


% Prozent, wovon 0,4 Prozent den Realkreditinstitwten 
der R: K. zufliessen. Die über 0,1 Progent hinausgehenden persönlichen 
und sächlichen Unkosten sowie besondere Leistun der R. K., z.:B. 
die balblährlichen Provisionen für den Einsen- und Tilgungsdienst, fallen 


also dem Landwirt nicht zur Last. 
Die von der Rentebank-reditangtalt aussitgebeüdeti Dollar schuld- 
ver and von der er ; sie werden 


an deutschen Börsen nicht eingeführt werden. 


Der Erlös der Anleihe wird, wie bei der ersten Ametika-Anleihe auf 
dem Wege über die 


und 0,1 Prozent 


berichtigten 
Wehrbeitragswertes (einschliesslich gewisser Vorlasten) beträgen. Die 
N dienen meer an cn zur — peno — n 
tzeugung, aur wirtse icheren Oesta r. Betriebe, u. a. zur 
möglichst starken Abdeckung der im Herbst fälligen 
(Abwickelungskredite) sowie anderer kurzfristiger druckender Ver- 
bindlichkeiten. Keinesfalls durfen aus der Anleihe Darlehen zu unpro- 
duktiven Zwecken gegeben werden. 


zu der abgelanfenen Woche nicht ausreichend: genug, so dass von 
rt 


bessert. 
andelsbilänz, die seit mehreren Monaten immer grössere 
Fehlbeträge aufweist, hat letztens auf dem Berätungstisch der Regie- 
rung vorgelegen. In der nächsten Zeit sollen Beschlüsse über die Be- 
schränkung der Einfuhr gefasst werden. Gleichzeitig wurde die Auf- 
besserung der Existenz der staatlichen Arbeitet besprochen. 
Aktiengesellschatten. Im verflossenen Monat hat das Pitahzministe- 
rium die Genehmigung zur Gründung von drei Aktiengesellschäften mit 
emen Gesamtkapital von 16 934 009 gt. erteilt, i 


Der Kreditmanuel macht sich nach einer Meldung der „A. W.“ 
weiterhin fühlbar. Man sieht sich genötigt, ‚Wechsel hauptsächlich 


i i d Muss für gute Wechsel 3 Prozent, für ge- 
privat s E a a h abe Sakat 4% bw. 8 Present Hahlen. 


da in diesem Gebiet die Zustimmung 
des Schlesischen Seim zur Inkraftsetzung dieses Gesetzes noch erfor- 


ersperter Zinsen, Laufzeit: 33 Jahre. 


mi pari zurück- 
dit Lasd. | 


der Landwirt also eine fp 
Der jährliche Verwältungskostenbeitrag betragt fór den Landwirt sind 


Rentenbankwechsel | Liefer 


Umsatzsteuerbefreiuftg. Die Finanzkammern haben den Auftrag er- 
halten, Hölzfabrikate und Halbfabrikate, Grubenholz, Telegraphen- 
stangen und fichtenes Papierhölz von der Umsatzsteuer zu befreien. 

Das Draht- und Nägelsyndikat. Die Verhandlungen über die Er- 
richtung eines Draht- und Nägelsyndikats werden weiter geführt. In 
etzter Zeit haben wieder mehrere dieser Angelegenheit gewidmete 
Sitzungen stattgefunden. 

Von der Postsparkasse. In der Sitzung am 8. Juli d. Js. hat der 
Verwaltungsrat der Postsparkasse beschlossen, den dureh Beschluss 
vom 11. Mai d. Js. freigegebenen Betrag von 75 Millionen zum Ankauf 
langfristiger Wertpapiere mit Mündelsicherheit auf 100 Millionen Zloty 
zu erhöhen. 

Der Verwaltungsrat hat ferner beschlossen, vom 1. Oktober d. Js. 
Manipulationsgebühren bei Einzahlungen im Scheckverkehr eiti- 
zuführen: 


Bis 50 zł eine Mänipuationsgebühr . . . von 0.08 21 
von 50 bis 100 zt eine Manipulationsgebühr von 0.10 zł 
von 100 bis 500 zt eine Manipulationsgebühr von 0.20 zł 
von 500 bis 1000 21 eine Manipulationsgeblihr . . von 0.50 21 
über 1000 zł eine Manipulationsgebühr . r von 1.00 2t 


Ueberweisungen im Clearing-Verkehr sind gebührenfrei. 

Die Auslosung der Prämiensparbücher der Postsparkasse wird am 
15. d. Mts. üm 1 Uhr mittags im Gebäude der Postsparkasse an der 
til. Jasna Nr. 9 stattfinden. 

Die Bautätigkeit hat nach Beendigung des Streiks nicht das er- 
wartete Tempo erreicht. Es werden lediglich die begonnenen staatlichen 
und kommunalen Bauten beendet, die ziemſicn bescheldene Rahmen mit 
Rücksicht auf die Budgetverhältnisse nicht überschreiten. Es finden 
zwischen den einzelnen Bauunternehmern und der Regierung Bespre- 
chungen statt über die Hinaufsetzung der Kostenanschläge zur Deckung 
Ber Me die Erhöhung der Arbeitslöhne verursachten Erhöhung der 

aukosten. 


Generalversammlungen. 


17. Jali: Hurtownia Zegarmistrzowska, S. A. Ausserordentliche Ge- 
neralyersammlung um 11 Uhr in der Polski Bank Handlowy, Posen, 
Plac Wolnosei 8. n 

18. Julit Drukarnla Robotników Chrzesellanskieh S. A. Ordentliche 
Generalversammlung (Kapitalserhöhung, Statutenänderung) um 
12 Uhr in der Redaktion des „Nowy Kurjet", sw. Marein 37, J. 


Märkte. 
Getreide. Warschau, 13. Juli. 
ausserhalb der Börse waren sehr gering. Ein Interesse war nicht vör- 
handen, da die Mühlen Mehlvorräte besitzen und in der nächsten: Zu- 
känft eine mehrwöchige Unterbrechung zu. Reparaturen stattfinden. 
Es wurden gefordert für 10 kg Roggen fr. Verladestation 51 zł, Weizen 
56, Hater 43, neue Gerste 38, Raps 6.50 Dollar. ‘ 
Lemberg, 12. Juli. An der Börse haben Transaktionen mit i- 
ländischem und fütänischem Roggen im Rahmen der heutigen Preis- 
notierungen stattgefunden; Roggen 1: Sorte bei ungetiügendem Angebot. 
Stimmung etwas lebhafter. Ausserhalb der Börse finden Umsätze mit 
Winterraps für den Verbrauch des Landes statt. Roggen von einem 
— 2 von 675 gl 45.75 46.75, Roggen von einem Gewicht 660 gl 


Lublin, 18. Juli. Das Labliner Oetreidesyudikkat notiert: Roggen 
50, Weizen 54—55, Hafer 42: 

Lodz 13. Juli- An dem Getreidematkt ist die Lage unverändert. 
Die Preise bewegten sich in den Grenzen des gestrigen Tages: Am 
Mehlmarkt ist keine Aenderung eingetreten. Die Preise bitobep: die- 


N wie gestern. 
6 Roggen 48, Hafer 36, Gerste 47, 


wno, 12. Juli. Weizen 34 zt, 
Buchweizen 46. k e 

Wilna, 13. Jili. Orosshandelspreise für 100 kg loko Wilna. 
Roggen 53-55, Hafer 46—48 je nach Qualität, Braugerste 50—53, Griltz- 
gerste 45-47, Weizenkleie 33-35, Noggenkleſe 32-34, Kartoffeln 11 
bis 12, Roggenstroh 8—10, Heu 15--18, Tendens ruhig. Anfuhr mässig. 
Amerik. Weizenmehl 1.00 —1.10 für 1 kg im Grosshandel. 

Hamburg, 13. Juli. Auslandsgetreide eit Hamburg. Notierungen 
in flh. für 100 kg. Weizen befesti Manitoba Jali I 16.90, H 16.50, 
III 15.75, Baruso Juli 14.60, Au ptember 14.65, Hardwinter I 15.20, 
111 Amber Durum 15.60, 2 Western Rye I 12.08, N 12.10, 
südruss . Mais Tendenz ruhig. La Piata 18—17.50, August- 
September 18—22.50. 


Die Umsätze mit Getreide 


in Gang. Die im Auslande su ersielenden Preise sind mit den hiesigen 
Am Lieferungsmarkte 
Ju auf 

Mohi liegt 
und Gerste hat sich die Marktlage 
: ka Nengerste finden vereinzelt Umsätze 


Oktober 232. Tendenz stetig. Gerste: Nete Wintergerste 192—196. 
Tendenz ruhig. Hafer: märk: 251—288. Tendenz ruhig, Mals: 186 
187. Weizenmehl: 38. 28. 

klele: 13.25. r klele: 15.38. Raps: 215-228: 5 1 
4488. be Spelsserbsen: 38-32. Futtererbsen: 22—23. Peinschken: 
Tara 1606 48 bew I 5. desde 1546-48 
14.76—1 a U «75. n: 80. 
2 — — 1 11-13. Boyaschrot: 19 

bis 19.90. ! 5 ` p 
isse Lublin, 1% Juli. Prische Bier pro Kiste 
(24 Schock). 1 zi: Angebot gering. Tendenz fester. Tafel- 


jandelspr: fü 
; ehiverkauf (Marktpreise) Tatelbutter 5—5.50, 
ungesalzene 4.505, gesalzene 44.50, Weichkäse 1.,50—1.80 für 1 kg. 
Milch 0.25--0.30 tür 1 Liter. Sahne 1.60—1.70 für 1 Liter. Eier 1.40 
dis 1.50 für 10 Stück. Tendenz unverändert. Anfuhr ausreichend. 
Oele und Fette. Lublin, 13. Jali. Rapsöl 3.30, Leindi 2.40 bis 
2.50, Rapskuchen, 32-34, Löinkuchen 75, „ Leinsätmen 88, 
1 33 Jun, 
tomen . ë 
Cents für 1 Ib. 1, Ziffer Verkauf, 2: 
19.27, Juli 18.66 — 18.68, Septe 


i 


e Baumwollnotlerungen in 
K Kae sg. 1 — 
18.69 — 18 Oktober 18.75 — 


imber 
18.73 (18,70, Desember 18.90 — 18.87. Tendenz tung. 
Motalle und Metallwaren. Warschau, 13. „ Das 
haus A. Geppner in Warschau, Grzybowska 27, notiert folgende 4 
preise für 1 kg in Zloty: Bankazinu in Blocks 15, Hüttendlei 1.40, = 
blech Grundpreis 1.60, 1b 3.08, Aittenatumintem 8.28, Kupferblech 
Grundpreis 4.0, Messingblech 8.70—4 
Berlin, 18. Juli. Preise in Nm. für 100 kg. . Are no 
ung sofort cit Hamburg. Bremen oder Rotterdam 121.75, Remeſted 


i 
eien 
Verkehr 7.50—9 für 1 Gram 

olz, Buck, 13. Juli. 
des verflossenen Monats sitid 
. Rafatów zur Verstel 


m. 
letzten Versteigerungen am Ende 

17 — 2 Holapartien aus der Ober- 

erung gekommen. Die erste Partie be- 
80 aus 4246 Festmetern =- und Brennholz (davon 2436 Stück 
Eichen, 132 Stück Kiefern und 11 Stück Eschen). Die Partie war auf 
102 750 zł geschätzt, das heisst 40 Prozent über die Taxe und brachte 
222 967 zt oder 117 Prozent über den Preis. Im Durchschnitt entfallen 


bestand aus 5449 Festmetern (davon 3521 Stück Eichen und 66 Kiefern). 


und brachte 273 330 zł oder 109. Prozent über den Preis. Im Durch- 
Die ersielten Preise sind der Beweis einer grossen 
Nachfrage nach Nohmatertal. Beide Objekte wurden von der Firma 


„Arbor“ angekauft. 
3 ENDE 

Die Bank Polski, Posen zahlte am 14. Juli mittags 12 Uhr für 
1. Polar (Noten) 8.878.886 21, Devisen 8.91 Zł, 1 engl. Pfund 43.23 zt, 
100 schweizer Frank 171.88 zł 100 französische Frank 34.81 2ʃ, 100 
deutsche Reichsmark 210.98 2 und 100 Danziger Gulden 172.11 21. 

Der Ziöty am 13. Juli 1927. Ueberweisung Warschau. Neuyork 
11.25, London 43.50, Zürich 58, Riga 64, Prag 377, Budapest 63.65 bis 
64.65, Czernowitz 1832, Bukraest 1850. = 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht, 


und Brennholz. 


t Molkereierseugnisse H 


auf 1 Festmeter (Nutz- und Brennholz) je 5250 zł. Die zweite Partie gel 
Die Schätzung betrug 180 780 zt, das heisst 40 Prozent über die Taxe |} 
schnitt entfallen bei der zweiten Partie 50.20 zł für 1 Festmeter Nutz- i 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


Í 


Freitag, 15. Juti 1927 


Börsen. 


Devisenparitäten am 14. Juli. 
Warschau 8.93, Berlin 8.96, Danzig 8.95, 
Reichsmark: Warschau 212,37, Berlin 212.63, 


Dollar: 


Danz. Gulden: 


Warschau 178.30, Danzig 173.38, 


Goldzłöty: 1.7230 at: 


Ostdevisen. Berlin, 14. Juli, 215 nachm. (R.) 


Aus- 


zahlung Warschau 46.925 — 47.125, Große Polen 46.875 — 47.275. 
Kleine Polen —.—. 


3% und 4% Posener 


Vorkriegspfandbr 
8%, Oblig. miasta 
Pognania. , su. 
8% döl; listy Posn. 


Zieft. Kredyt. 


6% listy zbog. Pozn. 
Ziemstwa Kredyt. . 22,50 22.50 


5% Pożyczka Prem. 


5% Po2.Kkonwers... 60.00 60.00 


100 Rmk. = 212.20 213.11. 
Posener Börse. 


14. 7 18. 14. 7. 13. 7. 
Bk. Prgemystoweov 
50.00] (1000 Mk.). 2.20 — 
H. Cegielski (30 2t). 38.00 38,00 
= 90.50 Centr. Roln. (1000 M.) 110.00 — 
erw (10 28)... 11.0 — 
93.75 93.75 | Luban (1 Mk.). — 85.00 
Or. R. May (1000 M. 86.00 85,00 
Unja (12 ))) — 19.00 
— 22.30 Wisła, Bydgoszez 
— 55.00 115 ER — 10.00 


Zar (1000 Mk.).«.. 20.00 
Tendenz: unverändert. 


Danziger Börse. 


Devisen] 14. 7. J 13. 7. 14. 7. 8 

Geld Geld Geld Brie! | Geld f Brie? 
London | 25.06 28.05 , [Berun. |122.372|122.678|122.372]122.678 
Neuvork| = — Warschavf 57.62 | 57.77 | 57.60 | 57.75 
Noten: 

London | — — Berlin sa = = — 
Neuyort| — | — I 57585 | 57,68 | 57.82 
Warschauer Börse, 

Devisen (Mittelk.] 14. 7 | 13. 7. 14 78T 
Amsterdam. . | 358.45] 358.35 Paris. 38.02] 35.03 
Zern) f 1,37] 212.32] Prag. F .5014128.50% 
London. «| 43:43) 13.43 WIen . | 125.951 125.90 
Neuyork .. , 8,93 93 Zurich „„ 172.20 172.15 


uber London errechnet. 
n 14 7. 13 7. 


Tendsnz; nicht einheitlich, 


B 14 7. 14 7. 13,7. 
5% emos: ba. 55.00 54.25 N. P. E. Cukru .. 4.18 Ads 
.. eee 2.09 de n Wegtel ... 82.50 82.00 
5%, 70 62.00 62.00 Nobel tko „ 660 
6% Po. Oola r. 88.00 Ce „ 
107% Poż. Kolej. S. 1. 198.00 193.00 Fitznet . d — 3.90 
Bank Polski. 135.50 135.00 LApop . e eee 25.00 24,50 
Bank Dysk; à 100 27 130.00 130.00 Modræe W . 7.25 7.20 
E, Handlowy., . 6.60 6.60 Ostrowieckie à 50 zt 76.00 = 
Bk. Zachodni. . „ „% — — [ Paro-ẽẽ—ʃ1 ̃ ß „ 0.60 
Bk. Zjed. Z. Polk. — Rudzki „2.05 2:02 
Bank Zw. Sp. Zar. 73.50 72.50 ! Zawiercie s.e — 31.00 
Pe een — Żyrardów —* 18.50 15.75 
Starachowice à 50 z 48.75 48.25 Boro w SEI... . . 3.00 3.00 
Crer sk. . 0.81 Zegl a ee. OMS — 
aus, „ — Puste Me essen. A 00 


Tendenz: fest. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 14. Juli. 
Börse war grösserer Verkehr bei fester Tendenz. 
Oeschäftsabschlüssen war grösser als gestern. 


ub es Umsätze; 
Bank 8 und Bank Polski . Fur 1 
und Zement 12 e 3 E nur za 
Geschäften. „Unter dem, Zi “a, e test. 
Sn jan sich: jebhait. Die Umass "waren krdsser 
Jorteren Kursen. Mit Naphthapapteren wurden keine Geschäfte gø -i 
rg — Bis rain gezahlt. Am Metallak: oppe- 

ge etwas er steri, „ m dA ‚rd 4 2 40 

Zawiercie un am Kurse 
E23 — 8 den nicht We Worten 
geringen Metigen gehandelt: Kilew. Spiess 
Modise. 25, Mate 0.58, Lazy 0.33, Parowosy 040, Wes 2 
Berliner Börse, 

Anfangskurse) 
R 1 H 7. 113.7. 

sch. Reichs .] 107 0355 
Allg. Dsch.Bisenb . 3 x 
Hapag exel. : . ; 0 . 
Nordd. Lloyd exol 125 1205 
Berl. Pe: 8 2 
Comm. u. Privatb. ; 5 
Darmst, u, Nat.Bk. ; 303% — 

BR. | 126%] 126% 
eg Bank . | 133%] 889% 
Reichsbank . . 109 1 — 
Gelsenkirchener 76 79 
Harp. Bghdbd. 141%] 140 
Fr are Metallbank . . . 1 149 % 
öckner- Werke. 327 — 
Laurahütte 64% 8 
Obsohl. \ 126 | 17 
Phönix , «u. 231 | — 
Schles. s: 2 439 
Stolib, Zinn 13614] 136%, 

u... —U—BW é: 449 202% 
Dynamit . « 9 eo 
Farbenindustrio . 163% 167 

Tendenz: abbröckelnd. 

ö dk.) 14. 7. 18. 7. J Devisen (Geldk.) 14. 7. j 13,1. 
Leis. ee. 4 0.46 Korean. 11.111342 
Nonyork esses». 4.209 Oslo «ss sose ss» 108.64 108.69 
Rio de Jan «.] 0.494 0.494 | Paris 16,47] 16.475 
Amsterdam. 4168.5 168.65 Prag 12.474 12.476 
. üssel(100Belga an en ee; sope gnoi 

CLEE TEELTTE] 1, 1.5 vw...» “ * 

H essa 110,602) 10,60 | Stockholm „+... ..|112.64| 112.74 
Italien . . . . . 22.8022. Budapest (100 P.).| 73.34 73.35 
Jugoslawien 7.408 7. Wien Eren 59.25 28 


orlin, 14. Juni, 2 Uhr nachm. Nachdem in dem 


heutigen Vormittagsverkehr das Geschäft einen ruhigeren Charakter 
gezeigt hatte und die Kurse im Gegensatz zu gestern abend leicht ab- 
geschwächt waren, stellte sich bei offiziellem Beginn als fast allge- 
mein heraus, dass das Publikum nur in geringem Ausmasse Orders her- 


egt hatte, 


die nicht ausreichten, um bei dem herrschenden Ent- 
lastungsbedürfnis der Spekulation em Abgleiten des 
ndern zu können. 
letzttägigen Favoriten zeigen sogar bis 7% Verlust. 
agen heute ruhiger. 
und Mannesmann hatten ziemlich 

Kurse sich wesentlich veränderten. 


e g vari 
D ib liegen die Kurse 1—3% gedrückt. ie 
rer 5 Schiffahrtswerte 
Harpener, Gelsenkirchener, Rheinische Braunkohle 
bhaftes Geschäft, ohne dass die 
Die anfangs stärker gedrückten 


Papiere, wie Siemens, Schultheiss und Ostwerke, konnten einige Pro- 


ent zurückgewi 


nnen. 


Die Allgemeintendenz neigte jedoch weiter zur 


chwäche, da man für morgen warnende Monatsberichte einiger Gross- 


3 1 A 
an efe unverändert. 
e Data Ge weitere 2% schwächer. 
sind die Veränderungen sehr gering. Spanien etwas fester. 


Anleihen und Ausländer eher etwas abbröckelnd. 


Nentenbriefe etwas fester, die 5%ige Säch- 
Am Devisenmarkt 


gebot ist nicht mehr ganz so stark wie an den Vortagen. Die Geld- 


sätze sind unverändert. Tagesgeld 7--8%, Monatsgeld 8--9%, Privat- 


diskont 59%. Eine Erleichterung ist nicht eingetreten, zumal inter- ý 
a dmärkte fest angespannt sind; doch hat England heute 3 
ont unverändert gelassen f 


national die Gel 


Das An- 


—% »ofener Tageblatt. z- 


de 
Itig 


9 an Menſchenleen jind bisher nian gemeldet. Nach einer an- 
fragen erfton ſoll die Zahl der Todesopfer fogar tauſend be- 
Heruſglem, 13. Juli Heute lagen bei der Regierung die erſten 
uüthentiſchen Berichte von zehn Plätzen über das Erd- 
bebenun giü vor. Danach erhöhen fih die Ziffern der 
Y udesypfer bereits auf 147. die der Verletzten auf 454. 
Die Berichte gehen nur ſehr langſam ein. Erſt morgen dürften 
bauere Nachrichten zu erwarten fein. Die ärgſten Verheerungen 
ind in Sichem angerichtet worden, wo nach den Angaben von dort 
ntreifender Autareiſender die halbe Stadt zerſtört ift, 
N Sichem jind bisher 50 Tate und 250 Verletzte feſtgeſtellt worden. 
Schwere Berwüſtungen hat auch Lud zu verzeichnen, der Knoten⸗ 
punt der Bahnlinien Megypten—Haişa und Jeruſalem—Jaffa. 
ach den bisherigen Feſtſteuungen find dort dreißig Häuſer einge⸗ 
ürgt; dreißig Tote und ſiebzig Verletzte ſind zu beklagen. In 
eruſatem it die Zahl der Verwundeten auf achtund dreißig 
beltiegen. Wie durch ein Wunder hatten die Inſaſſen der meiſten 
betroffenen Häuſer, 
e Räume kurz vor Beginn des Erdbebens verlaſſen. Rur jo ijf 
te berhältuismäßig geringe Zahl der Opfer zu erklären. 
gi Die als Reſidenz des Oberkommiſſars dienende Anguita- 
iktoria⸗Stiftung, eins der größten deutſchen Gebäude im Nahen 
Diten, wurde derart ſchwer beſchädigt, daß Einſturzgefahr beſteht. 
die in der Nähe gelegene hebräiſche Univerſität, ein alter Bau, 
n dem das mikrobiologiſche und das chemiſche Inſtitut unterge⸗ 
lacht jind, ijt ebenfalls vom Einſturz bedroht. Die Uni- 
perlitätëmertftätten find völlig zerſtört, der Neubau iſt nur leicht 
chädigt. 

Der Hauptſtoß erfolgte auf dem zum Glück nur wenig be- 
bauten Ruſſenplatz, wo die ruſſiſche Kathedrale 
ſchwer betroffen tt. Durchweg haben beſonders die alten 
Cauſer arabiſcher Bauart gelitten, während die neuen nur leichtere 

Haben davongetragen haben. Die Bevölterung benahm ſich nach 
der erſten Aufregung ganz ruhig, der Verkehr ging ſofort normal 
weiter. Die Nacht verbrachten viele im Freien, da allgemein 
Ine Wiederholung der Erdſtöße erwartet wurde. 


die Ermordung des ıruhen Juftizminifters 


Senden? O'Higgins, der gleichzeitig auch Vigepräſident des 
Halde 5 u ſeinem 
ee: kurz vor dem Verlassen 1 25 
Fichi. Auf der faßt menschenleeren Straße 
raft wage n, aus dem drei oder vier junge Leute 


e zur 


benen 
fes um einer Beſtellung 
ße ſtand wartend 


aus { í ; 5 
> ‚Hit tfernung plötzlich Revolverſchüſſe auf den 
> RL enden. O'Higgins ſuchte in eine Villa zu entkommen, 
am n der und brach zuſammen. Auch auf den ſchon 
erlitten Liegenden wurden noch mehrere Schüſſe abgegeben. Den 
erlegen ſieben Wunden it O' Higgins dann gegen 4 Uhr 
ilfe Eine Kugel war in den Schädel gedrungen, ärztliche 


Fe in bes Todes bei vollem Bewufgſein blieb. waren: 


„Ich 

Bet meden mit meinen Feinden. ich ſterbe für mein 
gen baten d.“ Die ſofert ange ſtellten polizeilichen Nachforſchun⸗ 
haben ergeben, der für die Tat benutzte n mit 
anderen i cht geſtohlen wurde. Die Nummer des 
S ht. O' Higgins hat ſelbſt noch eine Beſchreibung 

ur gu fei z und man glaubt, ihmen bereits auf ber 


be, de Jahre alt mar, galt 
mim nicht pe es. Dom Et 
A er während der Au bands bean s gere daß er als Juftig. 
gegen Aufſtändiſche, die mit den Waffen in der 


Pond ber relle der Jahre 1922 und 1923 
Gene, betroffen worden waren, hatte ausführen Unter den 
Öerichteten befand fih O' Higgins beiter Freund, O'Connor. Die 


größten Anſtrengu ; [ i i 

4. ngen wurden damals gemacht, O'Connor ſeinem 

1 zu entziehen, Eine ganze Nacht durchwachte O' Higgins, 

Er fein unbeu es Rechtsempfinden ließ ihm keinen Ausweg. 

br konnte den nd nicht ; i i 
eſtätigt. O 


der T toime war aufs tiefite erſchüttert, als er bei 
der Familie O81 oO’ rs vernehmen mußte, daß dieſer 
halte Der ms fein ganzes Vermögen vermacht 
begeiſterte & ene Miniſter war in jungen Jahren t ein 
ſchen ae e Nach ni kommen des iri- 
2 mona e itannien vom Jahre 1921 wurde 

1 3 ehrlichen Befürworter des engliſch⸗ 


hatte. Sein 
iehungen ein 


vi fi > : te 22 
2 222 ba Vertu und. e e e Teilnahme. 
Genehmigung der Kammerbeichlüfie 
durch den Senat. 


Paris, 14. Juli. (R.) Der Senat hat 
anti den 


eben 
die auf 3 Monate beſchränkte Ermächtigung zum Abschluß von 


en worden. 


Wahlpoſſenſpiel in Rumänien. 


(Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) 
lachdrud verboten.) H. S. Bukareſt, Juli 1927. 
Jen Graßrumänien jteht im Zeichen der unmittelbar bevorſtehenden 
Temwahlen in das Parlament. Mit der ganzen Heftigkeit füdlichen 
unmberaments hat das Wahldelirium die Bevolkerung ergriffen 
fin das Land, über dem eine irrſinnige Sommerhitze brütet, in 
berhafte Aufregung berſetzt. 3 f l 
ein Und es bleibt im Grunde doch nur viel Lärm um nichts, 
baltau-polinſches Poſſenſpiel. ENTE 
on allen Zäunen, Litfackſäulen und Häuſerwänden flattern 
i Werbeplatate. — In jedem Saal verſprechen 


lee 
liche bende, wild geſtikulierende Agitatoren der in unbeichreib- W 


t Atmoſphäre dichtgedräugten Hörerſchaar ungeahnte Herrlich⸗ 
t act wenn fie von ihrem ene. geheimen und freien 
kecht nur den richtigen Gebrauch mache. i 
Vaßkin es gibt ein allgemeines, geheimes und freies 
hat tredi in Rumänien! So ſteht es im Geſetz, und fo 
als dis, das Wort des todgeweihten Königs ſeinem Volk geſichert, 
ſeinendenescu etwas unjanft vierzehnmonatiger Herrſchaft aus 
Dan rufioliniträumen und dem Miniſterpräfidentenſeſſel ſtürzte. 
Rinten, Regierung des „Duce⸗Erſa , wie ihn 5 Zungen 
nur von kurzer Dauer würde, war offenkundig. 


das Erdbeben in Paläfting. 


eruſte Schäden und tein Cpfer an Meuſchenleben zu beklagen. 

Aus Transjordanien liegen keine Nachrichten vor, doch iſt an 
die proteſtantiſche Gemeinde ein Hilferuf aus Aman gelangt. 
Die Gemeinde entſandte ein Auto mit Krankenſchaveſtern. 


Unwetter über Württemberg. 


Stuttgart, 13. Juli. Ueber Stuttgart gingen geſtern abend 
ſchwere Gewitter nieder. Verſchiedentlich entgleiſten die Straßen⸗ 
bahnen, und der Vertehr mußte unterbrochen werden. In einen 
Straßenbahnwagen ſchlug der Blitz ein und zündete; 
zwei andere Wagen ſtießen infolge der Unſichtigkeit, hervorge⸗ 
rufen durch die ſtarken Regengüſſe, zuſammen, wobei zwei Far- 
gaſte ſchwer verletzt wurden. In Sindelfingen wurden 
s wei Arberter, die auf einem Neubau Unterſchlupf geſucht 
hatten, durch Blitzſchlaa getötet; ein dritter wurde leicht 
verletzt. In Nagold im wurttembergiſchen Schwarzwald find 
15 000 Feitmeter Tannenholz durch den Sturm niedergeriſſen 


worden. $ 

Paris ohne Telephon. 

Eine Folge des Unwetters. 
Paris, 13. Juli. Die Störungen des Telephondienſtes, 
die dury den ſtarken Gewitterregen der letzten Tage ent- 
ſtanden ſind, können in wenigen Tagen nicht beſeitigt werden. 


vor allem der Schulen und der Univerſität,[ Drei Aemter jind vollkommen un benutzbar. Es 


wird mindeſtens noch zwei Wochen dauern, bis die wich⸗ 
tigſten Anſchlüſſe auf andere Leitungen übertragen ſind. Der 
volle Betrieb für die 15 000 geſchädigten Teilnehmer kann er jit 
in etwa vier Wochen aufgenommen werden. 

London, 13. Juli. Die während der beiden letzten Tage über 
England niedergegangenen Gewitter und Regengüſſe 
ſtellen ſich in ihren Folgen als ſchwerwiegender heraus, als 
man zunächſt annahm. „Mancheſter Guardian“ berichtet, daß in 
Midland während des Unwetters fünf Menſchen getötet 
wurden. 


Die Erdbebenkataſtrophe in Paläſtina. 


Jerufalem, 14 Juni. (K.) Die Lifte der Toten ſteigt 
ſtändig. Der materielle Geſamtſchaden läßt ſich noch nicht 
aoſchägen da immer noch Häuſer eiuſtürzen. Cine Schätzung 
lantet auf 250 000 Pfund. Infolge der Tatſache daß Paläſtina 
ſehr wenige natürliche Hilfsquellen hat iſt die Aufgabe der 
Wiederherſtelung des Schadens ſehr ſchwierig. 


Averescu und ſeine Anhänger mußten an der liſtigen 
Gegnerſchaft der Liberalen und ihres ehrgeizigen, hoch⸗ 
begabten Führers Jonel Bratianu ſcheitern. 

Für Bratianu war die Regierung Averescu vom erſten Tage 
T Der ae ee ac) bier: 

x run eit un r etzlichen 1813 

bon DEE olitiichen Senbühne Mum a um Be Neu⸗ 
be ſetzung zu machen, die, zwar im gleichen Stil, nur ungleich 
ſchwächer, bald beweiſen würde, daß für die erſte Beſetzung des 
Spieles rumäniſcher Staatsattionen nur die zielbewußten, willens⸗ 
ſtarken Bratianus in Frage kommen können. s 

Bratjanus Parteigenoſſen find ihrem rückſichtsloſen, verſchla⸗ 
genen Führer blind ergeben. Dieſe Partei ift am feſteſten orga⸗ 
niſiert und arbeitet im Gegenſatz zu allen anderen Parteien ein⸗ 
heitlich und zielbewußt, zählt die große Mehrzahl der Intelligenz 
des Landes zu ihren Mitgliedern und hat vor allen Dingen auf 
die Finunzgewalt entſcheidenden Einfluß. Die Averescaner taten 
gewiß alles, was ſie konnten und was bei jedem Regierungswechſel 
in Rumänſen ſelbſtverſtändlicher Brauch: beſetzten alle Aemter 
mit Parteifreunden, verliehen ihren erwartungsfrohen Anhängern 
Stand und Würden, Einnahmen und Konzeſſionen, erließen neue 
Geſetze und verwalteten dei Staatsgelder meiſt zum Beſten des 
Landes durch Ankauf von Landftben oder langfriſtige Auslands⸗ 
reiſen für die Regierungsmitalieder. in ſie waren ſehr viel 
ungeſchickter als ihre Vorgänger, fo ‚Ihre flägliche Variante 
gewiſſenloſer parteipolitiſcher Günftlingswirtſchaft und ſchamloſer 
N dem allmählich erwachenden rumäniſchen Volk peinlich 
auffiel und den oppoſitionellen Parteien immer neue Angriffs- 
möglichteit bot. Der Ruf nach einer neuen nationalen Regierung, 
an der alle Parteien des Landes feilhaben ſollten, wurde ſtürmi⸗ 
ſcher und lauter. Am allerdringlichſten aber verlangte Bratianu 
die nationale Regierung 
„ Mit bewunderungswürdiger Geſchicklichleit weiß der liberale 
Politiker ſich alle Strömungen im Land unauffällig den eigenen 
Zwecken dienſtbar zu machen, ohne femen buſchigen Struwelkopf 


i auf dem mächtigen Körper dabei viel in der Oeffentlichkeit zu zeigen. 


Nicht ganz zu unrecht heißen die Brüder Vratianu hei ihren Reins 
den „die Ratten”, 


So waren die Liberalen offiz 


> ierung bringen fol, vorgeſehen war. Mit der Neu- 
bildung des Interimskabinetts wurde eine Perſönlichkeit betraut, 
die Vorausſetzung und Garantie bot für die Durchführung des auf⸗ 
geſtellten Programms: Teilnahme aller Parteien und 
Sicherung des freien Wahlrechts. Ein Mann von 
makelloſer Geſinnung, fern allem Parteigetriebe und aller politi- 
ſchen ee vom ehrlichen Willen beſeelt, ſeinem Lan 
nach beſtem Vermögen zu dienen, Varbu Stir bey. . Ein 
ehrenwerter Mann, mit der altmodiſchen Anficht: „An einem Königs⸗ 
wort ſoll man nicht drehen und deuteln.“ 
„Ohne parteipolitifche Preſtigefragen oder eigenen Vorteil profit- 
lich zu bedenken, übernahm er die Miſſion, um nach vierzehn Tagen 
bereits davon zurückzutreten, weil ji im Ränkeſpiel rumäntſch⸗ 
politiſchen Lebens eine ehrliche Regierung nicht 
N De tann. 2 
ur ein tianu hat Geſchicklichkeit genug, ſich durchzufeken, 
wovon die kluge Königin Marie er ihr Berater Prinz 
Stirben, nur Namensvetter Barbu Stirbeys, den kranken König 
überlegen lächelnd zu überzeugen wußten und ihm begreiflich 
machten, daß alles Heil für Rumänien nur von ihren liberalen 
Freunden und Bratianuſcher Staatskunſt kommen könne. Die vom 
Volk verlangte nationale Regierung — mit liberalen Miniſtern — 
und die unbeſchränkte Wahlfreiheit 
Und nun nehmen die Liberalen das allgemeine, freie und ge⸗ 
heime Wahlrecht wohl in acht durch trenge Regie ⸗ 
run A 0 f. und fürforgliche amtliche Maßnahmen, die un⸗ 
liebſame oppoſitionelle arteiwerſammlungen verbieten. 
Unauffindbar oder ungültig find Tauſende von Wahlausweiſen un- 
beliebter Wähler. Dafür ſteht es erprobten Beamten frei, in 
zwei oder drei Wahlbezirken zugleich zu wählen, und längſt 
2 erſtorbene erhalten ihre Stimme wieder ... Gefährliche 
Parteiführer werden zu Krüppeln geſchlagen und unſchädlich ge⸗ 
macht, unerwünſchte Wahlliſten vernichtet. Ueber alles 
die Wahlfreiheit! Die Demonſtrationen der Sppoſitions⸗ 
parteien find vergeblich; fie hängen aus ihren Muhfenitern tote 
Ratte n. Es nützt nur wenig. Die Schläuche der liberalen ener- 
wehr zwingen ſie zum Gaudium des zufammengelaufenen Straßen⸗ 
mobs durch gewaltige Sturzhäche, die Kenfter raſch zu ſchließen. 
aſſermangels ganze Vor- 


Ueber alles die Wahlfreiheit! Der wieder verhängte 
Belageruilgszuſtand ſichert fie, Truppen ſchüben die Wahllokale und 
wachen nachts über die wohlverfienelten Urnen, damit nur die uns 
rwünſchten Stimmzettel herausgeſtohlen und ausgewechſelt wer⸗ 
den e 3 1 gehört der liberalen Regie⸗ 
rungspartei ... Die Wahlfreiheit ijt geſichert » 

Sie find wieder am Ruder, die Ph 


Bas macht es, wenn inzwiſchen wogen 
ſtadtpierteh ab brennen 


Warum gebührt 


der Vorzug 
zur Entkernung v.Härchenn. Haarflaume 


Die bekannte Künstlerin Charlotte Lyses erklärt folgendes: 

„Ich habe alle üblichen Depilaterien versucht, die schlecht 
riechen und häufig die Haut angreifen; das Rasıer- 
messer kratzt und verursacht Pickel, es läßt die Härchen 
nur noch schneller und härter erscheinen. Welch ein Unter- 
schied gegen TAKY! Diese parfümerierte Creme, die ge- 
brauchsfertig aus der Tube kommt, beseitigt in 5 Minuten, wo 
immer man sich befindet, überflüssige Härchen und Haarflaum. 
TAKY beseitigt die Härchen bis zur Wurzel und macht die 
Haut weiß und glatt ohne einen dunklen Schimmer. 

TAKY ist sparsam im Gebrauch, reizt die Haut nicht und 
trocknet nicht aus. Seit der Anwendung von TAKY habe ich 
keine sichtbaren Härchen mehr, der dunkle Schimmer ist 
verschwunden, kurz, ich bin vollständig zufrieden und begrüße 
TAKY als einen gewaltigen Fortschritt“. 

TAKY ist erhältlich in allen entsprechenden Geschäften zum 
Preise von 5 zł. Generalvertretung A. BORNSTEIN & Co. 
Dauzig, Böttchergasse 23—27. Tel. Danzig 66-14. Postscheckkonto 
P. K. O. Poznań 207 170. 

Den Tuben mit dem Aufdruck „A. BORNSTEIN & Co.“ ist 
eine Gebrauchsanweisung in polnischer Sprache beigelegt. 


Nur für diese Tuben übernehmen wir Garantie! 


Taky ist ein französisches Produkt, 
fabriziert und patentiert in Frankreich. 


Rumäniens Außenpolitik. 
Erklärungen Tituleseus. 


Bukareſt, 12. Juli. Der Miniſter des Aeußern Titulescu 
gab heute vor Vertretern der rumäniſchen und der ausländiſchen 
Preſſe Erklärungen über die Außenpolitik Rumäniens ab. Er ging 
von der Feſtſtellung aus, daß die Außenpolitik Rumäniens beherrſcht 
fci von der vollkommenen Uebereinſtimmung zwiſchen 
den Belangen Rumäniens und denen Europas. 
Aus dieſer grundlegenden Vorausſetzung ſeien alle Handlungen der 


rumäniſchen Außenpolitik in Vergangenheit und Zukunft zu er⸗ 


klären. Rumänien ſehne ſich, wie die meiſten vom Kriege heim⸗ 
geſuchten Völker, nach Frieden, der jedoch unmöglich ſei ohne die 
Aufrechterhaltung der nationalen Ordnung, die Europa ſich nach 
dem Kriege gegeben habe. Dieſe aber ſei bedingt durch abſolutes 
Vertrauen in ihre Beſtändigkeit. Daher jei die nachdrückliche und 
mit allen Mitteln durchzuführende Verteidigung dieſer 
Ordnung oberſtes Friedensgebot. Der Miniſter er- 
achtet es für notwendig, dieſen Grundſatz zu wiederholen, um die 
Haltung Rumänien in allen Fragen, welche die durch ſo viele 
Opfer und Leiden erzielte europäiſche Ordnung aufs Spiel ſetzen 
würde, beurteilen zu können. Rumänien glaube aus dieſer Auf⸗ 
faſſung heraus dem Frieden in aufrichtigſtem Geiſte gedient zu 
haben. Sein Beitrag zur Feſtigung der Lage in Europa habe nicht 
nur in Worten, ſondern auch in Taten beſtanden, was ja auch der 
Völkerbund mit lebhafter Befriedigung feſtgeſtellt habe. Aus dieſen 
Vorausſetzungen ergebe ſich klar folgende Linie der ru- 
mäniſchen Außenpolitik, nämlich Entfaltung guter Be⸗ 
ziehungen zu allen Staaten ohne Unterſchied zu dem Zweck, erſtens 
um das Bündnis mit dem Kleinen Verband und Polen 
aufrecht zu erhalten und möglichſt zu vertiefen, und zweitens ein 
enges Zuſammenarbeiten herbeizuführen mit den drei befreundeten 
Großſtaaten Frankreich, Italien und England, mit 
denen Rumänien unlösbare Bande verbinden. Die franzöſiſch⸗ 
rumäniſche Freundſchaft ſei durch einen Vertrag gefeſtigt worden, 
der nur der juridiſche Ausdruck einer Welt von Gefühlen ſei, die 
ſeit dem Beſtehen Rumäniens dazu beitrugen, daß Frankreich und 
Rumänien immer Seite an Seite ſtanden und noch ſtehen. Die ſo 
wertvolle italieniſch⸗rumäniſche Freundſchaft berückſichtige nicht nur 
die zwiſchen beiden Völkern beſtehenden Blutbande, ſondern bringe 
auch den Willen zum Ausdruck, die Beziehungen entſprechend den 
gemeinſamen Intereſſen, zu pflegen. Die engliſch⸗ rumäniſche 
Freundſchaft beruhe auf gemeinſamen Leiden während des Krie⸗ 
ges und auf den gemeinſamen Intereſſen zur Aufrechterhaltung des 
Friedens. Titulescu ſagte dann weiter, er werde ſeine langjährigen 
Erfahrungen als Geſandter in London dazu benutzen, um aus 
dieſer Freundſchaft eine Tatſache für immer zu machen. Ferner 
werde Rumänien danach trachten, ſeine Beziehungen zu Staaten, 
die bei der Schaffung der nationalen Einheit Rumäniens mitge⸗ 
holfen haben, zunehmend herzlicher zu geſtalten. Gefühle der 
Dankbarkeit hege Rumänien vor allem auch für die Vereinigten 


habe Rumänien den Wunſch, immer Freundſchaft mit Japan zu 
pflegen. Da die Außenpolitik durch die Innenpolitik bedingt 
ſei, nehme ſich die gegenwärtige Regierung vor, ein Programm zu 
verwirklichen mit der Loſung: Wachſamkeit und Arbeit. 


Deutſches Reich. 


Rückreiſe Dr. Schachts. 


Neuyork. 14. Juli. (R.) Reichsbankpräſident Dr. Schacht 
hat heute um Mitternacht die Rückreiſe nach Deutſchland angetreten. 
Zur Verabſchiedung hatten ſich Geſchäftsträger Dr. Kiep und 
Generalkonſul von Lewins ki eingefunden. 


Iwan Kutisker geſtorben. 


In der Charite. wo er als Anterſuchungsgefangener in 
Haft war, iſt Mittwoch mittag Jwan Kutister plötzlich 
geſtarben. 


* 

Kutisler war bekanntlich mit einen Söhnen und einigen anderen 
Angeklagten in einen umfangreichen Betrugsprozeß unter der An⸗ 
klage verwickelt. die Staatsbank — namentlich durch die Machen⸗ 
ſchaften beim Verkauf des Hanauer Lagers — um viele 
Millionen geſchadigt zu haben. Der Prozeß. der wegen Kutiskers 
erfranfung mehrfach Verzögerung erlitt, ſollte in dieſen Tagen, nach 
fat zweimonatiger Dauer, zu Ende gehen. Mit dem Tode des 
Hauptangeklagten wird er nun in ein neues Stadium treten. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Hauptſchriftleiter und verantwortlich für den geſamten redaltionellen 
Teil: Robert Styra >s i 


Für den Anzeigenteil: Margarete 

Aa gner, Kosmos, Sp. z 0. o. Verlag „Poſener Tageblatt“ 

ruck: Drukarnia Concordia, Sp. Akc, ſämtlich in Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 


Staaten von Amerika. Was die Beziehungen zu Tokio angehe, ſo 


le: 


ROBAR 


Kartoffel- Dampf- und 
Lupinen-Entbitterungs-Avlagen 
Lupinen-Quetschen, Kartoffel-Dämpier. 
Kochkessel, Kartoffelquetschen 
liefert als Spezialität k 
Woldemar Günter, Poznań ® 


Landw. Maschinen u. Bedarfsartikel, Oele u. Fette 
Tel. 52-25 Sew. Miezyńskiego 6. 


VVoſener Tageblatt. +- 


B | 


Bedeutendes Unternehmen der landw. Maschinen- und Molke- 
rei-Branche am Platze Posen mit zahlreichem Personal und Agenturen 
auf allen größeren Plätzen Polens, sucht zu sofortigem oder 
möglichst baldigem Eintritt für die einzelnen Abteilungen weitere, 


kautmännisch vorzüglich ausgebildete Beamte mit längerer Praxis und 
möglichst aus der Branche, in aussichtsreiche Dauerstellung: 


Kassierer und Buchhalter, 


verheiratet, nicht unter 30 Jahren, absolut vertrauenswürdig und 
evtl. Kautionsfähig ; 


1 Expedienten u. Lagerbuchhalter, 


welcher einer umfangreichen Expedition Selbständig vorstehen kann, 
mit Verfrachtung und Verzollung gut vertraut ist, und einen solchen 
Posten schon längere Zeit bekleidet hat; 


I Korrespondenz-Chef, 


polnisch und deutsch in Wort und Schrift perfekt, flotter, stilgewand. 
und ganzselbständiger Diktatorenkorrespondentmit rascher Auffassungs- 
gabe für beide Sprachen; 


iKonto-Korrent-Buchhalier, 


mit Bankpraxis, guter Rechner u.besonders gewandt in Zinsenberechnung, 


1 Organisationsbeumter für den Aussendienst, 


mit nachweisbarem Organisationstalent, reisegewandt u. landeskundig 
in allen Gebieten Polens; allererste, zuverlässige Reisekraft mit länger. 
Praxis auf dem Gebiete der Ueberwachung uad Acquisition eines 
zahlreichen Vertreterpersonals ; 


"ra 
2 jüngere Beamte, 
mit guter kaufm. Allgemeinbildung für Fakturawesen, Expedition 
und Lager. 


Eskommennur erste kaufm. durchgebildete Kräfte miterstklassigen 
Ausweisen in Frage, welche beide Sprachen vollkommen beherrschen 
und an ein zuverlässiges, intensives und zielbewußtes Arbeiten gewöhnt 
und den gestellten Anforderungen vollständig gewachsen sind. An- 
gebote, welche diesen Bedingungen nicht entsprechen oder über den 
bisherigen Lebenslauf und in den Ausweisen Lücken aufweisen, sind 
absolut zwecklos und werden nicht berücksichtigt. 

Qualifizierte Bewerber wollen ausführliche Offerten in 
deutscher Sprache unter Hinweis auf den in Frage kom- 
menden Posten mit Angabe des Alters, der bisherigen Tätigkeit, 
des frühesten Eintrittstermines, der Gehaltsansprüche, der Refe- 
renzen, sowie Beilage von Zeugnisabschriften und Lichtbild an die 
Annoncen-Expedition Kosmos Sp, 2 o. o., Poznań, ul. Zwierzyniecka 6, 

einreichen unter 1393, 


Original Drescher 


Anstreich- u. Desinfections-Maschinen. | 
0 


* E , al 


e A 


TAN 


Nino „Renaissance“, 
Von heute bis zum 17. d. Mts.: 


Rudolf Valentino 


im Film unter dem Titel: 


„Der Sohn des Scheiks“. 


Für Jugendliche gestattet. 


er Reinlichkeit im Stalle, 
zur Förderung der Gesundheit der Tiere, zur Verhütung 
und Bekämpfung der Seuchen, zur Beseitigung der 
— Fliegenplage usw. 
Lieferung sofort ab Lager Poznan. 


Hugo Chodan ., t 8e, Poznan |® 


ul. Przemysłowa 23. 


” 


Anerkannte reinblütlge Rambouillet- Stamm- 
herde Narkowy, pow. Tczew, Pomorze IPommerel',) 


Gegr. 1864, Grand prix 1900, Golden. Medaille 
Charków 1903. Leitung Schafzuchtabteilung der 
Pomorska Izba Rolnicza - Torun. 


Der freihändige Verkauf 


von Zuchtbödke 


= hat begonnen. = 


Bei Anmeldung stehen Wagen zur Abholung auf den 
Bahnhöfen in Tczew un Narkowy (Bahnstrecke 
Bydgoszcz - Tezew) bereit. Telephon Tczew 68. 


Rn Eie 
i r 
S HU: 
Generalvertretung: 

rig, VorstädischerGroben. N? 50 


LANDHAUS 

[mit Stallungen u. Obſtgarten in der Nähe von Po en zu 
Meiner geehrten Kundschaft teile ich hierdurch höflichst mit, daß ee gean ie an BR Kosmos Sp. z o. o. | 

ich mit dem 15. Juli d. Js. für die Winter-Saison eine Roman, ee cc 


Petz-Grosshandtuno Yoji pifi 
ü 


| 


Ständig große Auswahl von Pelzen und letzten Saison-Neuheiten. ; P ; aeDA 
In Erwartung Ihrer geschätzten Aufträge versichere ich wie bisher für Artillerie paſſend, in eriiflaifiger Lederausführung, 


gewissenhafte und fachgemäße Bedienung, 600 Gil 
Hochachtungsvoll ca. 


= 1. ſofort gegen bar zu verkaufen. Näheres in Firma 
* Benne Poznan Richter & Robert 0 
Tölt, Piotrkowska 31. Tel. 583. Stary Rynek 95/96. Tel, 253)  sonmeniime michtepacatoren, „ggg tt) 


Olympic“, Pozuan, sw. Marcin 41. — 
i 7 — r9 


| 
, 


zi pel- Apparate von 7— z} an 
Kopfhörer voo 950z e und fmit. Tare dun 


$ Drahtge echte Celbi ban. allen Preiſen empfiehlt Jan Pieniok, 


N (speziell Dampfpflugseile) em pfiehlt 


9 705 Fa. A. Zwierzehowski i Sta, 


Poznan, Podgórna 10a. 


Ausstattungen 


Glas, Porzellan, Fayence 
und Küchengeräten 


kauft man gut bei 


W.lanaszek Poznan. c 


, N 
lyka & Fosluszny 


Haufe jede Menge 


FLACHS. 


Baston, Flachsräſtebeſitzer, Glozyny 


pP. Bierlultawiy, Górny Slask. 
Frisch entleerte 


Weinfässer art 


100—400 Liter Inhatlt An 
Möbl. Zimmer 


mit elektr. Beleuchtung ſofort 
zu verm. Poznan, ul. Rataje 
czaka 37, 3 Tr. links. 


Junggeſelle ſucht möbliert. 
Zimmer m. Telephonanſchluß 
ab 1. 8. 27. Gefl. Offerten 
an die Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
z o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 1388. 


Kaufen Hanf- u. Flachsstroh 
in Wagenladungen. 


LI zu A 
Düngekalk 
in jeder Form 
fl. gemahlenen kohlensauren Kalk 


fl. gemahlenen gebrannten Kalk 
Kalkasche 


empfiehlt preiswert 


Gustav Glaetzner, Poznan3, 


Telefon 6580. Mickiewicza 36. Gegründet 1907. 


haben abzugeben 


NYKA & POSEUSZNY 


Weingroßhandlung 
Poznan, 

ul. Wroclawska 83/34. 

Fernsprecher 11-94. 


Dom. Bojanowo -Stare, pow. Śmigiel Tel. 50. 


Bahnſtation Bojanowo-Stare. | Kirchendeinen 
n . — eee 
verkauft 3 jährigen edelen ſtarken 4 Sortenlager bo — | A 1.5 Ü cd m 
möbel für kompl. 2 Zimmer 
u. Küche, m. Wohnungsübern., Sage 
u 6 E n í Weingroßhandlung gegr. 1868 Ss 9 Be ieena N p 197975 zu 3 n 
E r Off. an Ann.⸗Exped. Kosmos, . an Ann.⸗Exped. Kosmos, 
Poznan, Wrocławska 33/3 ernspr. 1194. Sp. z o. o., Poznan, Zwierzy⸗ Sp. z o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
Vereidete Meßmeinlieferanten. niecta 6, unter 1395. niecka 6, unter 1391. 


Röhrbein 20 em, Bandmaß 170 cm hoch. 
Vater: Fridolin v. Artyſta a. d. Seidenſpinner a. d. Foehn X x 


Mutter: Nr. kſ. rod. Zw. Hod 1 752 v. Markobrunner a. d. 
Seidenſpinner. 


Tiähriger Rappwallach 


gut gefahren und geritten, (auch von Dame), vorzüglicher 
Springer, preiswert verkäuflich. 


Dom. Stare -GCorzyeko, pow. Miedzyehöd. 


=. gut möbliertes Zimmer 


geſucht, für älteres Ehepaar (I. — II. Stock, Nähe Hauptpofß 
und Alter Markt, Dauer 2 — 4 Wochen. Off. an Ann.⸗Exp 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan. Zwierzyniecka 6, unter 1387. 


Geſucht wird per 1. Auguſt 


gui möblierles Zimmer l 


im Zentrum der Stadt oder Jerſitz mit Bad f 
elektr. Licht. Angeb. an die Ann.⸗Exp. Roan 
Sp. 3 b. b., Poznan, Zwierzyniecka 6 u. Nr. 199% 


Neue Nartoffeln 


kauft zu höchsten Preisen bei Abnahme und Bezahlung. auf Verladestation 


Bernhard Schlage, Danzig-Langfuhr, 


Telephon 424 22. Telephon 424 22 


